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fünften erscheint nunmeh 
unsere Zeitschrift, Ins 
dem Geschaftsmann, dem 
in dem unsere Zeit kennzeichnenden 
schweren Existe ampf, ein Wegweiser 
die neuen, so ganzlich umgestalteten Wirtschafts- une 
Rechtsverhaltnisse zu sein, ist sie stets bemuht gew 
nicht nur allgemeine Nachrichten über die Ver 
gange im Wirtschaftsleben zu bringen, sondern 
allem den Leser über das gründlich zu orien 
was fur ihn als Geschaftsmann positiv wich 
ihre 


Im Jahrgang 


Handwerker eine Hilf 


in 


ist. Daher haben es die Herausgeber al 
angesehen, in erster Linie über neve Gesetze, 
ordnungen, Ein- und Ausfulirbestimmungen 


SW 
Gehe 


besonders aber über das leider so umfangreiche 

der Steuervorschrifiten erschüpfe@nd 
formationen zu geben. So ist die Zeitschrift „F 
und Gewerbe in Polen‘ 
jeder deutsche Kanfmann und Handwerker brau ct 
und ##gelmaßig liest, um sich über die 


Zum neuen }ahre! 
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Leben gerufen zu dem Zweck, 


€ 


ungemem 
durch 


l 


vor 


t 


zu de m Blatt geworden, das 


allge- 


meinen und speziellen Fragen des Wirtschaftslebens, 
mit denen scine eigene Existenz aufs engste verknupft 
ist, auf dem laufenden zu halten 

Auch ım neuen Jahre wird die Zeitschrift diese 
bewalhrten Richtlinien nicht nur beibehalten, 
sandern, den Wunschin der Leserschaft ent 
spricht sbauen Sie hofft dabei auf die 
Unterstützung und auch auf die positive Mıt- 


wie «s 


weiter au 


arbeit der Leser, die als Geschäftsleute der Praxis 
cigne Erlebnisse urd Erfahrungen mitteilen können, 
welche dann durch die Zeitschrift auch den andern 


ugutekormmen 

Obgleich die augenblickliche Wirtschaftslage nicht 
dazu angetan ist, optimistische Hoffnurgın zu wecken, 
mechtin wir einem jeden unserer Leser im neuen Jahre 
geschaftliche und persönliches 
Wohlergehen wunschen; unserer Zeitschrift aber 


wunschen wir im Interesse der Leser ume noch 
weitere Verbreitung als bisher! 
Die Redaktion. 


Der europäische Zollkrieg. 


Seit vielen Jahren bemuht sich der Völkerbund, die 
der Entfaltung des wirtschaftlichen Verkehres so hinder- 
lichen Zollgrenzen in Europa abzubauen. Bei der großen 
Wirtschaftskonferenz im Jahre 1927 wurde bereits der 
Drang nach niedrigeren Zollen allgemein sichtbar, oline daß 
jedoch irgendein positives Ergebnis erzielt worden wart 
Die meisten Staaten, vor allem die beim Kriegsende ent 
standenen, befürchten, daß jede Reform ihrer Zollgrenzen 
einen Eingriff inıhre Hoheitsrechte bedeuten und zur Ein- 
schrankung ihrer wirtschaftlichen Praduktion beitragen 
würde. Unterdessen hat Briand seine Idee von einer euro- 
paischen Wirtschaftseinheit proklamiert, und vor einigen 
Tagen hat nunmehr auch in Paris eine Konferenz statt- 
gefunden, die sich mit der Frage befalte, ob es im gegen- 
wartigen Zeitpunkte angebracht ware, alle Zollgrınzen ant 
zuheben und ein wirtschaftliches Pancuropa zu gründen. 

Es gibt in Europa 27 Zoflgebiete. Seit dem Kruge 
bemuht sich jeder Staat, sein Zollgebiet auszubauen, um 
seine Industrie zu schützen und sie um jeden Preis kon- 
kurrenzfahig zu machen. Überall ist das Bestreben erkennbar 
insbesondere solche Artikel, die im Falle eines Krieges un- 
entbehrlich waren, selbst zu produzieren, und su wurde in 


Biductehs | - 
Cheha Jagıelloriska 


dem letzten Jahrzehnt cine Menge junger Industrien aus 
dem Boden gestampft, die nur von der Protektion ihres 
Staates leben, in jeder Weise privilegiert werden, trotz 
alledem aber keine Existenzberechtigung haben und nicht 


einmal in ihrem Inlande, geschweige denn im Auslande, 
Absatz zu finden vermögen. Da ılınen die naturlich.n 
Grundlagen, wie sie die marktbeherrschenden Industrien 


haten, ganzlich fehlen, so mussen sie zu sehr hohen Preisen 
verkaufen und halten trotz den Zollen ihres Landes die 
Konkursenz nicht aus. Es sind solche Nationalmdustrien, 
von denen Stresemann seinerzeit in Genf gesagt hat, daß 
sie nur eincn nationalen, aber gar keinen wirtschaftlichen 
Sinn haben 


Dadurch wird aber der freie wirtschaftliche Verkehr 
E ‚und es wird immer schwerer für dn Land, seine 
Predukte auszuführen, chne daß ihm die Nachbarländer 
sefort Konkurrenz zu machen versuchen. Ex herrscht eben 
Bestrebin ver, alles schkst zu Tredvzieien und nichts 
vom anderen zu übernehmen. Daß dieser Zustand bei dem 
teren Starde der urepaischen Wirtschaft unhalt4 
erkınren die Einsichtigen, und scit Jahren hat 
eine Gegenhewegung eingesetzt, die alle Wirtschafts- 
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kreise in Kartellen und Trusts zu vereinigen versucht, um ` ei E GE Se EE NEE E 

ñ A e t e i relscs Zips ailsheri Des? 
auf diese Weise, unbekümmert um Zolle, den europäischen Kreisen Zima Drawa ie den Geschalishereich der kommunalan vs 
Markt einheitlich zu beherrschen. EI El E EN KE die Eingemeindung der ‚Landgemeinden: 

g : z S atiatycze, Rösunka, Konstantynówka und Zubowmosty aus dem 

Gegen diese Bewegung wird geltend gemacht, daß sie Kreise Zókiew in der Walewodschaft Lemberg In den 
nur ihre Sonderinteressen vertreten und dadurch dre Einzel- Kamlona au Ka Wolewodschals Tarnopo) ee 1227 
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interessen der Völker schadigen würde. Infolgedessen werden Ministerralkl Vom... 7.1038 huy, ale Veperwuiang Mer IOP Talis 
weiter neue Zolltarife herausgegeben, wobei ein klassisches des früheren Selbstverwaltungsausschusses In I.emherg im Berei 
Beispiel dafür Polen bildet, wo man su weit geht, alles im EN en 
Lande zu behalten und nichts dem Ausland zu gönnen, daß ` zi ` vom N. 11. 1929, betr. Abanderung und Erganzung der Verord- 
zi Ë dss Min H 24 ül die Besil: ines 

man den Einwohnern nur gegen namhafte Betrage einen _ Rangtahelie RE ee al ET 
Paß verabfolgt und sie dadurch zwingt, im Lande zu bleiben, ns febersurze) vom X 11. 1929 uber den Varhereltungsdleust der = 
inlandische Bader zu gebrauchen, meistentenls nur inlandische Kandidaten für die Diensisicllung der 1. Kategorie im Aussen- 
E ` kani M NS EE Ee minisicrlum und über das diplomansch-konsulure Examen 1228 
irzeugnisse zu kaufen., Man veranstalte pagandatage Karate ed RIESEN 


{ur die ernheimische Ware, man setzt mit allen Mitteln den 
Wert der auslandischen herab und bemüht sich kramplhaft, 
auch solche Artikel, zu deren Produktion ein besenderer 
Boden gehört, dem Ausland nachzuahmen 

Diese Handelspolitik, der sich fast alle Staaten anzu- 
schließen gezwungen sind, fuhrt zu einem wirtschaftlichen 
Chaos, zur Produktion von minderwertiger Ware und nützt 
überdies nicht ihren Urhebern, die dadurch den Zustrom 
fremder Kapitalien verhindern. Die Konferenz im Paris 
befaßte sich nun mit allen diesen Fragen, wobei die Befür 
worter der Schutzzölle ein neues Argument in die Wagschale 
warfen, das sicher nicht danach angetan ist, die Aufhebung 
der Zolle in nächster Zeit zu ermöglichen, Sie behaupten 
namlich, daß die Vereinigten Staaten von Amerika nur 
darauf warten, daß die Zollgebiete in Europa abgeschafft 
werden; denn da sie jetzt auf den europäischen Markt 
angewiesen sind und ihn mit ihren Artikeln überschwemmen 
wollen, so steht ihnen nur die in Europa geübte Zollpraxis 
im Wege. Sobald also die Zollgrenzen fallen wurden, sei 
sofort ein Ansturm der amerikanischen 
warten, und dann sei Europa verloren 

Demgegenüber stellen die Verteidiger des freien Güter- 
austausches fest, daß die Vereinigung der einzelnen Wirt 
schaftskörper in Europa zur Begründung einer Macht führen 
würde, die eben jede Einflußnahme der Amerikaner unmög- 
lich machen müßte; wogegen heute die höchsten Zolle kein 
Hindernis seen, im Gegenteil nur dazu führen, daß die 
Ware immer schlechter werde und die Gefahr großer Krisen 
standig vorhanden sei. Man müsse, sagen sie, der ameri- 
kanischen Wirtschaftsmacht eine enropmsche entgegen- 
stellen, dann werde es sich zeigen, ob Europa nach imstande 
se, seine Selbstundigkeit zu bewahren 

Wahrend also der Meınungskampf weiter geführt wird, 
bereiten die meisten Staaten neue Zolle vor, wobei sehr 
viele schon langst die Maximalgrenze erreicht, wenn nicht 
überschritten haben. Polen will seine Importsteuer erhöhen, 
ebenso dıe Eisenbahntarife, Österreich will sich gegen den 
tschechoslowakıschen Zucker schützen. Deutschland und 
Frankreich müssen ihre Agrarprocukte schützen, nnd so 
hat jeder Staat seine Sonderinteressen und denkt vor- 
laufig nicht daran, durch deren Vereinigung ein allge- 
meines, produktives, paneurvpaisches Interessensystem zu 
begründen. 


[|| Gesetzgebung und Verwaltung, 


Titelübersetzungen. 
Die Bemerkung „(übersetzt Nr. .. J)“ bedeutel, dal des beirelfende Oenelz in 
ser Zeitschrift der deutschen Sejm- und Senatssbgeordneten Wir Posen und Pommerellen 
‚Polnische Gesetze und Vernrdnungen a deutscher Übersetzung“ erschienes imt. Die 
Zeitscheitt ist von der Geschäfalelle, Paznafı, Waly Leazczyäskiego 2 zu beziehen. 


Dziennik Ustaw R. P. Nr, 81 vom 30. 11. 1929, 
Verordnungen des Ministereats: 


Pos. 599 — vom R. 11. 1929, betr. Ahanderung der Grenzen der Kreise 
Myslenice und Wieliczka, sowie Uber die Abanderung der Grenzen 
des Geschaitsberelchs der konmunalen Kreisrepraseuislinnen In 
Krakau, Myślenice und Wieliczka In der Wolewadschalt Krakan 

600 — vom 8. 11. 1929 üher die Bildung des Geschaitsbereichs für die 
kommunale Kreisreprasentalion in Maków, über die Abanderung 
der Orenzen der Kreise Maków und Nowy Targ, sowie über die 
Abanderung der Grenzen des Geschaltsberelchs der kommunalen 
Krelsreprasenialionen in Myslenice, Nowy Targ und Zywlec ia 
der Wajewadschaft Krakar - ©». - O 0 e s s s = 
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Industrien zu er-. 


KÉ des Ministers fur Reli eebe und vllentliche Aut» 
klarung vam 24 41, 1929. betr. die Merufsqualllikation zum Re- 
Iiglonsunterricht des evangellsch-aussburgischen. sowie dus evan- 
welisch-reformierien (Wauschauer Konsistorium) Nekenntnisses an 
den allgemelu-hlidenden Mitielschulen, sowie alanıliekan und prl- 
vaten Lehrerseminaren 
607 (übersetzt) — dus Iuenministers vom 29. 31. 1929 über 
lung der Preise tür die Artikel des Drutavircides, für 
dessen Erzeugoisse. sowle lur Ziegel Te u: 
- des Inneoministers vom 12. 11. 1929. bet die Vebertragung 
der Funktion des Burxstarosten i! den Stadien Gnesen und Hohen- 
salza un den beircllenden Kruisstarosten ee 4 
mm (übersetzt) des Justizmiaisters, vom 25. 11. 1929, bet. Abunde- 
rung der Varschrliea über die Nesilmmung der Amisiliel der 
Staatsanwalle und Unterstautsanwalte bei Müchsten Gerichi 
DBeknuntmachung 
W o. des Aussenmmisters von © 11. 1924 üher die Borlehiigunz 
eines Fehlers im polnischen Text der konvention zwischen Den 
welch. Italien. Polen, Rumanien, Kamgreich der Serben, Kenaten 
und Slowenen sowie der Tschechoslewakei, boir. die Vebernahme 
der Guihahen und Miuierlugungen. die sich unter der Verwaltung 
der Postsnarkasse In Wien befinden, unterschriebun In Ronm am 
0 4 12 Ee, E 35 ` 


608 


Nzlennik Usiaw R, P. Nr. R2 vom 4. 12, 1929, 
Verordnungen des Ministerrat» 


Sli (uberseizi) - vom 8. 11. 1929 über die UnWormlerung der 
Siasisangesiellteo, die die Aufsicht üher die Seellscherei lühren 
2 (ubersetzi) vom 2 12, 1924 üher den Aufenthalt von Asılandern 
In verschledenen Gebieten der Republik . ' 
Verordnungen der Minister 
613 (uberseizt) — des Annenministers vam 19. 10. 1929 git die Pflicht 
zue Nerelistei în Frieden 
zeiten. und zwar von Wagen mii Vorspann, von Tieren mit Gi 
schler, sawle von Reli- und Lasipferden mh Geschier, . . 
des Innenministers vom 19. 10. 1929, but, Festsetzung der 
Verstelgerungsiernilne für Lunderundslücke . . p . 


Dzlenuik Usiaw R, P. Nr. 84 vom 9, 12. 1924, 
Verordnungen der Minister: 


615, dus Innenminister vom 18. 7. 1929. beir. Anwendung 
der Vorschriften dus Geneizes vom Il. 8. 1923 über die vorlaufige 
clung der Kunmunulfinunzen, bote. die Stadlzemeinden vul die 

Landgerne'nde Balcstawlec im Kreise Wieluf in der Wolewod- 
schalt Lodz ` 
616 — des Innenministers vam 20, 7 

schriften des Gusztzen vam 11, X. 1924 über die vorlauflge Rege- 
lung der Kommunallinanzun bett, die Stadtgemeinden auf die 
Landgemeinde Sptotwina im Kreise Bohurodezuny in der Wole- 
wouschaft Stanislau ë 
6I& — des Finanzministers vum 25. 10, 
Stempelsteweramtes in Lubli u ee ` nn nn 
618 ` des Finunzministers vom 5. 11 192%, betr. Abanderungen in 
der Organisation der Katasteramter Im Verwaltungsbezirke der 
Finanzkammer Lemberg e 
des Finunzninisters vom 7. 11 . Abänderung der 
Verordnung vum 29. 2. 1928 über die Rückerstattung des Zolls 
bel der Austuhr van Sprengsiollen . SCH 
620 (übersetz) des Finanzuinisters vom 20. 11, 
Stempelgebuhr vam Umsatz der Weripaplere `, 
621 tühersetzi) — des Kriegsi ers vom 23 11. 1929, bar, Aus 
tuhrung der Artikel 12, 14, 32. 36 und dH der Verütünung des 
Stautsprasidenten vum 26. 8. 1927 über die sachlichen Krieg 


Pux 


hla 


1929. berr, Anwendung der Vor: 


"1929 ther die Bildung eines 


D 


"1920, Ge. die 


leistungen GES EE, “(Sepu 
622 (ühersetzi) des Post- und Telegraphenministers vom 28. 11, 
1929. hets. tellwelse Abanderung des Pasttarlis 


Bekanntmachung des Ministers: 

623 (übersetzt) - arrelormminisiers vom 29. 11. 1929, betr. 
Richligstellung rs in der Verordnung des Agrarrelorni- 
ministers über die Anwendung des erleichterten Verfahrens hei 
der Umsi g des landwirischaitlichen Systems hinsichtlich der 
Wirtschalten. die durch die Osigrenze des Staates durchschnitten 
werden 


Dilennik Ustaw R. P. Ne. B4 vam TL 12. 

LH KL 

Pos. séi zwischen der Repuhlik Polen und der Republik der 

Tschechaslowakel. helrefiend Regelung des gegenselligen Elsen- 
halıuverkehrs, unterschrichen in Prag um an. 5. 1927 _ 

- Reglerungserklarung vom 27. 11. 1929. bet, den Austausch 
tionsnrkunden zwischen der Republik Polen und der 
der Tschechosinwakel über die Regelung des gegen- 
Elsenhahnvirkehrs, unierschrichen mil dem Schluss- 

am Al. 5. 1927 GE 


1529. 
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seitlgen 
prolokall m Prag. 
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Laut einen s Fi Ur i Mich een ». lpena 10, 20, 
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termin für t ern n, d 1 die K A Ur Yu n Milch- ; Schl Ahr 
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6 Monate, alsc zum I Jul 193 Unt ung Ka 20 
Die Pro ir d 
K M ne 
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Ne z Un hu on Ec I 
R | ou 
l von und Fleisch 2 
Kontrolle der Gewerbcunternehmen schon seit P a i k Vë 
2. Januar 1930 kon n, B strakt u | 25 
Gemaß Art. 30 des Gewer 1 alle Ge Untersu n Getr und Hi |#° kürzt I 
atente und Re a bis zum 31 er d. J f Mahlprodukt ) 
308 1/29), daß eine Verlang f Unte von Zuck: j tH Du 
Gie Kaes Igenau 15 an 
Untersuchung ° ; siaaa IO 20, 
se Untersuchun m Ger ind Obst 
ler i EN 24 
l Unt h ps, Marmeladen 
I 3 d 24 
Unte 
N 12, 24 
lnti 1: n t 
Tarif fur die Untersuchung von Lebensmitteln und RW = wag e 50 
Gebrauchsartikeln in den staatlichen i AOA TIEAN Di 
Untersuchungsanstalten. Un hung von Hier BEE 1 24 
A. Allgemeine Methoden der chemischen Untersuchung a EE 12 CN 
d l Un chun, m Kakao und Schokolade ... 15 30, 
Untersuchung von 1 a aus Wurzeln und 
Bestimmung des Wassergchälts s.s... Se 2 _ Mastrich GE 12, 24 
Bestimmung de zifischen Gewichten aeae = aan 12 24 
keiten ..., Ro SE t Unte u i Sal EE Ju 
Mestimmung des Fettgehalts .. EE 5 I Tr = llefe und Backpul 10: Au 
stimmung d: ickstoffgehalte in 20, l hung xv Wasser t 15 30 
mm ung des Gehalts an Kohle w. É d 60 
timmung (les alt RE 1 2 SS D 
Il gehalt J 
inmo s Gehalts an Mineridteilen für jeden ) C, Untersuchung der einzelnen Gebrauchsartikel. 
Bestimmun; Gehalts an künstlichen Mitteln zur ER Zeie G SC ten. Zubehörteil 
ersüßung der Farbstoffe .. ox r Herstellung, Aufbewahrung, Mess 
Bestimmung d Gehalts an der G at h und Ve lru ler Le nsmit 
lichen Metallen ialien für d met d 
Bestimmung des t d er, Lyfolin 
Mitteln .. Geraten zur Pflege des menschlichen Ké 
GE 6 12 I Apparate, Bu u Kamn 
jede Bestimmung .............. 12 24 ) Bekleidung 
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Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Wahrung gegen höchst- 
mögliche Verzinsung. + Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 
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e) Tapeten, 
D Farben zum Farben von Gebrauchsgegen- 
standen, 
g) Kinderspielzeug. 
h) Lichten. 
Dër die qualitative Bestimmung jedes Bestand- 
teiles in den obigen Artikeln .............. 
Für die quantitative Bestimmung jedes Bestand- 
teres in den obigen Artikeln .. 
Untersuchung von kosmetischen Mitteln 
Untersuchung von Farbstoffen 
Untersuchung von Petroleum . DEER 
Untersuchung von Mitteln zum Vergallen von 
Spiritus ... 
Untersuchung von Seife und Seifenpulvern 
Untersuchung von Apparaten zur Herstellung 
kohlensaure (CO haltigen Getranken und von 
Bierapparaten SE au. 


D Toxykologische Untersuchungen, 
Untersuchungen über das Vorhandensein von 


silten (Mineral-, Gas-, organische Gifte); 
a) in Leichenteilen, sowie im Magen und in 


den Darmen ... Set 30,— 200, 
b) in Lebensmitteln, Arzeneien, Mitteln zur 
Abtreibung der Leihesfrucht, Auswurf, Kot 
und Urin J... DEEG 20,- 100, 
2, Untersuchung von Flecken (physikalisch, mi- 
kroskopisch, chemisch, mit dem Spektral- 
apparat, biochemisch, sezologisch) o I8  30.— 
3 Untersuchung von Haaren, Giften, Ge: 
Schriften, Banknoten, Geld .. SET von, 
4. Blutuntersuchnngen (Vorhandensein von 
Kohlonasyd (COY konet ae 30,- 


E, Sachversiändigengutachten 
Außer den vorstehenden Untersuchungskosten erheben dhe 
staatlichen Untersuchungsanstalten für Lebensmittel und Gebrauchs 
gegenstände für die Ausgaben, die mit der lallung von Iintschei- 
dungen verbunden sind, eine Sondergebühr in Höhe von 0,75 zl 
für jede Entscheidung. 


Ü Rechtswesen und Handelsbräuche. [l] 


Die rechtliche Natur des Bestätigungsschreibens. 


Im kaufmännischen Leben ist es üblich, mündliche oder 
1elephonische Geschaftsabschlüsse hinterher schriftlich zu besta- 
tigen, und zwar durch ein sogenanntes Bestätigungsschreihen 
Dieses Bestätigungsschreiben ist en außerordentlich wichtiges 
Dokument, dessen genaueste Beachtung sich jeder Geschäftsmann 
zur Pflicht machen sollte, denn es ist bei eventuellen späteren 
gerichtlichen Auseinandersetzungen von ausschlaggebender Bedeu- 
tung. Das Bestätigungsschreiben hat einen rechtsbegründenden 
Charakter: der Kaufer, dem es zugeht, muß sich bewußt sein, dal 
es regelmäßig allgemeine Bedingungen des Verkäufers enthalt, 
über die mundlich nicht verhandelt zu werden pflegt und die der 
Verkauser oder sein Vertreter durch seine Überreichung und deren 
vorbehaltloye Annahme mit zum Vertragsonhalt machen will. Das 
bedeutet also, laß wenn dem Bestätigungsschreiben von der Gegen- 
seite nicht widersprochen wird, der im Bestätigungsschreihen nieder- 
gelegte Vertragsinhalt als vereinbart gilt, auch wenn er Bestim- 
mungen enthält, die nicht Gegenstand der mündlichen Absprache 
waren, Der gesamte Inhalt des Bestatigungsschreibens, mag ex 
vom Kaufer gelesen werden oder nicht, gilt also als Vertragsinhalt 
und ist für den Raufer maßgebend, falls kein Widerspruch seiner- 
seits erfolgt, obwohl das Bestätigungsschreihen vom Käufer nicht 
unterschrieben ist. 

Die Rechtslage ist die gleiche wie bei demjenigen, der einen 
Vertrag unterschreibt, Es bringt damit zum Ausdruck, daß das 
Schriftstück seinen endgültigen Willen richtig und vollständig 
wiedergibt, und wird deshalb mit Recht durch seine Unterschrift 
gebunden. Vielfach stoßt man auf die Meinung, man konne von 
einem Verträge zurücktreten, da man das Unterschriebene nicht 
durchgelesen oder nicht verstanden habe. Eine derartige Auf- 
fassung ist rechtlich selbstverständlich nicht haltbar. Wer eine 
Urkunde unterschreibt, ohne sie genau zu prüfen und ohne ihren 
Inhalt zu verstehen, handelt fahrlässig und verstößt gegen $ 276 
BGB., der besagt. ,,Fahrla: handelt. wer die im Verkehr eriurder- 
liche Sorgfalt außer acht läßt" Trotzdem aber gibt es Falle, in 
denen es moglich ist, sich nachträglich von einem abgeschlossenen 
Vertrage zu lösen, weil er nicht dem Willen der Vertragsschließenden 
entspricht 

Dies ist zunächst der Fall bei arglistiger Täuschung, dıe z. B. 
dadurch erfolgen kann, daß nach Verlesung des zu unterzeichnenden 
Vertrages von der Gegenpartei oder einem Dritten unbemerkt cine 
abweichende Urkunde vorgelegt und ohne nochmalige Prüfung von 
«lem anderen Teile unterzeichnet wird. Ein auf diese Weise zustande 
gekommener Vertrag unterliegt der Anfechtung nach $ 123 BGB., 
wo es heißt; „Wer zur Abgabe einer Willenserklärung durch arg- 
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listige Täuschung oder widerrechtlich durch Drohung bestimmt 
worden ist, kann die Erklärung anfechten. Die Anfechtung kann 
nur binnen Jahresfrist erfolgen, die mit dem Zeitpunkt beginnt, in 
dem der Anfechtungsberechtigte die Täuschung entdeckt.’ 

Ebenfalls heim Bestätigungsschreiben ist natürlich selbstver- 
standlich Voraussetzung, daß die Vertragspartei, die das Bestäti- 
gungsschreiben der Gegenpartei zusfellt, also der Verkäufer, im 
Bestätigungsschreiben ihre in Wirklichkeit vorhandene Auffassung 
von dem Inhalt des mundlich geschlossenen Vertrages dargelegt 
hat, hiermit aber jede Arglıst des Verkaufers, namentlich cine 
Absicht desselben, durch das Bestätigungsschreiben eine Änderung 
des mündlich abgeschlossenen Vertrages herbeizuführen, ausge- 
schlussen ist. 

Die Rechtsprechung 
gungsschreihen in ihrem vollen Umfang für den Inhalt der Verein- 
barungen maßgebend sind. Die widerspruchsiose Annahme eines 
solchen Bestätigungsschreihbens, das deutlich erkennbar den Inhalt 
eines abgeschlossenen Geschäfts endgültig und erschäpfend fest- 
stellen sol, wird im llandelsverkehr als Zustimmung angesehen, 
so daß für die beidlerseitigen Rechte und Pflichten, insbesondere 
für Beschaffenheit der Ware, Ort und Zeit der T.eistung, lediglich 
dieser Inhalt maßgebend ist, auch wenn er von den mündlichen 
Abreden abweicht. Dies gilt auch dann, wenn der Empfänger 
kaufmännischer Sitte zuwider das Schreiben ungelesen läßt. e 
Ausnahme gilt nur, wenn, wie schon betont, das Schreiben in Wahr- 
heit nicht die Auffassung des Absenders vom Inhalte der getroffenen 
Vereinbarungen wiedergibt, dieser vielmehr arglistig erfunden oder 
verändert ist. 

In diesem Zusammenhang ist auf den § 119 BGB. zu ver- 

weisen, der besagt: „Wer bei der Abgabe einer Willenserklärung 
über deren Inhalt im Irrtum war oder eine Erklärung diese 
überhaupt nicht abgeben wollte, kann die Erklärung anfechten, 
wenn anzunehmen ist, daß er sie bei Kenntnis der Sachlage und bei 
verständiger Würdigung des Falles nicht abgegeben haben wurde“, 
Auf Grund dieser Bestimmung kann z. B ein übereilt unterzeich- 
neter Vertrag angefochten werden; nur muß die Anfechtung un- 
verzüglich erfolgen, nachdem der Anfechtungsberechtigte von dem 
Anfechtungsgrunde Kenntnis erlangt hat. Außerdem hat der 
Erklärende den Schaden zu ersetzen, den der andere oder ein 
Dritter dadurch erleidet. daß er auf die Gültigkeit der Erklärung 
vertraut hat. Der hier zur Erörterung stehende Irrtum kann ent: 
weder auf einer falschen Vorstellung des wirklichen Tatbestandes 
oder auf dessen Nichtkenntnis beruhen und hat zur Voraussetzung, 
daß der Erklärende sich des Mangels nicht bewußt geworden ist. 
Deshalb ist, wie Jer Kommentar der Reichsgerichtyräte zum Bürger- 
lichen Gesetz-Ruch sagt, der, „der eine Willenserklärung trotz des 
Bewußtscins abgibt, ihren Inhalt nicht zu kennen etwa durch 
Unterzeichnung einer ungelesen gebliebenen Urkunde `, nicht im 
Iertum und nicht berechtigt zur Anfechtung. Denn wer sich uber 
einen gewissen Punkt überhaupt keme Gedanken macht, kann sich 
insoweit auch nicht im Irrtum befunden haben“. An der gleichen 
Stelle wird auch erklart, daD es nicht darauf ankomme, ob der 
Irrtum bei gehäriger Aufmerksamkeit vermeidbur, ob er ontschuld- 
har oler nicht entschutdbar war. Tas ist insofern berechtigt, ils 
der Erklärende, wie bereits ausgeführt, zum Schadenersatz ver- 
pflichtet ist. 
x kommt weiterhin im Geschäftsleben vor, daß d 
gungsschreiben widersprochen wird, ja daß die beide 
getauschten Bestätigungsschreiben voneinander abweichen, In 
diesem Valle würde š 154 BGB Platz greifen, der folgendes besagt: 
„Solange nicht die Parteien sich über alle Punkte eines Vertrages 
geeinigt haben, über die nach der Erklarung auch nur einer Partei 
eine Vereinbarung getroffen werden soll, ist im Zweifel der Vertrag 
nicht geschlossen. Die Verständigung über einzelne Punkte ist 
auch dann nicht bindend, wenn eine Aufzeichnung stattgefunden 
hat. Ist eine Beurkundung des beabsichtigten Vertrags verabredet 
worden, so ist im Zweifel] der Vertrag nicht geschlossen, Dis die 
Beurkundung erfolgt ist Mit anderen Worten: Das Bextätigungs- 
schrehen einer jede tei ist in diesem Dalle als ein neuer Vertrag 
en, der, da ein vorhergehender ja nicht zustandegekommen 
ist, einer besonderen Annahme bedarf. kann aber auch von 
dem mundlich Vereinbarten ausgegangen werden, da ja die beiden 
Bestätigungsschreiben sich widersprechen und daher keinem als 
solchem maßgebende Bedeutung zugemessen werden kann. Ist im 
letzteren Falle der eine Vertragsgegner in der Lage, das mundlich 
Vereinbarte durch Zeugen zu heweisen, so braucht er einen u. U. 
gegen ihn anhangig gemachten Rechtsstreit nicht zu fürchten. 

Gewöhnhch werden in dem Bestätigungsschreiben auch die 
weniger wichtigen Punkte geregelt, die Dei der mündlichen Ver- 
handlung noch nicht zur Sprache kamen, z. B. Beschaffenheit der 
zu liefernelen Ware. Ort und Zeit der Leistung, Zahlungshedingungen 
und ähnliches mehr. Durch die widerspruchsinse Annahme des 
Bestätigungsschreibens erklart sich der Empfänger also auch mit 
diesen nebeusächlichen Punkten eınverstanden, die aber doch häufig 

ichtig genug sind, um ihnen vollste Aufnierksamkeit zu schenken. 
Es sei nur an ınanche überspannte Lieferungsbedingungen erinnert. 
In solchen Fällen ist anzuraten, entweder in dem Bestätigungs- 
schreiben seine eigenen Lieferungsbedingungen zu stellen oder aber 
den Auftrag unter Streichung eventuell anders lautender Bedin- 
gungen nur zu den Bestimmungen des BGB. zu erteilen. Wenn 
dann der Vertragsgegner den Empfang des Auftrages wieder unter 


t darüber einheitlich, dad die Bestäti- 
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„umstehenden‘', d. h semen eigenen Bedingungen, hestatigt, so 
nthält dieses Bestatigungsschreiben wieder ein neues Angebot, das 
erst der Annahme durch den Besteller bedarf. Tin Nichtbeant- 
worten eines solchen Bestatigungsschreibens. das rechtlich kein 
solches ist, begründet keine irgendwelchen Verpflichtungen 


Gerichtsentscheidungen zum Wechselrecht. 
1. Wirkungen eines Wechselgiros. 


Une Wechselordnung nennt in Art. 17 die Wirkungen eınes 
Giros, das die Zusatze „Valuta zum Empfang, zum Inkasso, per 
Prokura” enthalt. Doch wird darin nicht gesagt, daß die Voll- 
macht zur Einziehung des Wechsels nur in dieser Form erteilt 
werden kann. Infolgedessen kann auch ein ohne diesen Vorbehalt 
erteiltes Giro geundsatzlich die Vollmacht zur Finziehung des 
Wechsels sein, und zwar um so mehr, als eine Vollmachterteilung 
nicht an die Wahrung einer Form gebunden ist, Ob es sich um 
cin volles Gira oder nur um eine Vollmacht handelt, hangt von 
der konkreten Vereinbarung zwischen dem anten und dem 
Übernehmer des Wechsels ab (Urteil vom 2. Mai 1929, R. 275,29). 

2 Uxbertragung eines Wechsela durch Blankagiro. 

Die Übertragung eines Wechsels durch Rlankogiro gibt dem 
Girierten größere Bewegungsfreiheit, als bei Übertragung durch 
cin gewöhnliches Giro. Per Girierte kann namlich in diesem Falle 
den Wechsel ohne jedes Giro, weder durch Ausfüllen des Blanko- 
giros noch durch gewähnliches Giro, weiter zu entum über- 
tragen (Art. 13/3 der Wechselordnung). Wer so in den Besitz 
eines Wechsels gelangt. hat ihn im Wege des Wcchselrechts erwor- 
ben und nicht durch allgemeines Recht. Auf ihn finden daher alle 
Bestimmungen der Woechselordnung Anwendung. Insbesondere 
können gegen ihn nicht Einwande aux persönlichen Verhaltnissen 
zu den Vormannern erhoben werden, mit Ausnahme des d 
wandes, daß eine Verstandbgung zwecks Schadigung des Wechsel- 
schuldners erfolgt ist (Art, 16). Ein solcher Einwand ware z. B., 
dal der Wechsel nur scheinbar Übertragen wurde, um die Möglich- 
keit zu hescitigen, persönliche Linwande geltend zu machen (Urteil 
vom 3. Juli 1929, R. 408/29) 

3. UngultigkeitserkläArung von Wechseln, 

Eine Bank forderte die T’ngültigkeitserklarung eines verloren 
egangenen und dann wieder vorgelegten Wechsels, auf dem die 
"nterschrift ausradiert war, obwohl der Aussteller des Wechsels 
vor Gericht bekannte. dan der vorgelegte Wechsel von ihm unter. 
»chrieben war. Das Oberste Gericht Jehnte jedoch die Forderung 
ab, Die Beschadigung eines Wechsels konne wohl gemal Art. 94 
ter Wechselordnung die Grundlage für eine Ungültigkeitserklarung 
bilden. Die Beschädigung müsse aber 20 umfangreich sem, da. 
sie die Feststellung der Identitat des Beschadhpten mit dem ge- 
suchten Wechsel unmöglich macht oder den Suchenden der Mög- 
lichkeit beraubt, die ihm zustehenden Wechselrechte geltend zu 
machen. Das ist nicht der Fall, wenn das Gericht die Identitat 
des gesuchten Wechsels feststellt und der Aussteller den Wechsel 
anerkennt (Urteil vom 24. Mai 1029, C. 394729) 


Die Auflösung einer G. m. b. H. 


Die Auflösung einer G. m b. H. kann durch Beschluß der 
Gesellschafter erfolgen, Dieser Beschlng bedarf zu seiner Gültigkeit 
er gerichtlichen «ler notariellen Form, Als Liquidatoren können 
entweder dhe bisherigen Geschäftsführer oder andere Personen be- 
stellt werden, sei es laut Gesellschaftsvertrag, durch Beschluß der 
Gesellschafter oder durch das Gericht. ` erden durch Beschluss der 
Gesellschafter andere Personen zu Iaquidatoren ernannt, so geht 
auf diese für die Dauer der Liquidation dre Geschäftsführung der 
Gesellschaft über und die bisherigen Geschaftsführer werden ihres 
Amtes erhoben, Das gilt auch für den Fall, daß der Liyuidations- 
beschluß sich als ungültig erweist. Sonst entstünde die Fiktion 
daß die Geschäftsführung sich weiterhin in Handen von Personen 
befindet, die durch den Willen der Gesellschafter dieses Amtes 
enthoben sind. Ein Wechsel in der Geschäftsführung bedarf nicht 
der gerichtlichen oder notariellen Form. Die Ungültigkeit des 
Liquidationsbeschlusses infolge Mangels dieser Form zieht nicht 
auch die Ungültigkeit des darin enthaltenen Wechsels in der Ge- 
schaftsführung nach sich Die in dem ILiquidationsbeschtuß be- 
stellten Iaquidatoren werden infolge Ungültigkeit des Beschlusses 
zwar nicht Liquidatoren der Gesellschaft, aber sie bleiben deren 
Geschäftsführer, solange die Gesellschafter nicht etwas anderes he- 
schließen (Urteil vom 26, Mai 1929, C. 324/27) 


Stempelgehuhr von Bankgarantien. 

Im Rundschreiben T. d, V, 1326,6'1929 erklart das Finanz- 
ministerium, daß ein Tirief einer Bank an einen Klienten, der die 
Zusage der Übernahme einer Garantie gegen I’rovisionsgewährung 
enthalt, eine Offerte ist, die keiner Stempelgebuhr unterliegt 

‚Wenn dann der Klient eine schriftliche Emwilligung in die 
Bedingungen der Bank gibt, kommt Vertrag über Dienstlei- 
stungen zustande. Das Schreiben. dab diesen Vertrag bestätigt, 
unterliegt im Sinne des Art. 90 einer Stempelgehühr in Höhe von 
0,2%, der Provisionssumme, falls es nicht Jaut Art. 91 Punkt 4 des 
Gesetzes von der Steuer beireit ist 


Wenn der Vertrag zwischen dem Schuldner (oder zukünftigen 
Schuldner) und dem Bürgen um Ühernahme einer Garantie nicht 
schriftlich bestätigt wird (wenn die Offerte der Bank mündlich 
angenommen wird). sowie wenn das Schreiben, das den Vertrag 
bestätigt, laut Art. 91, Punkt 4 von der Stempelgebuhr befreit ist, 
dann unterlegt im Sinne der Artikel 90, Abs. JI und 72, Punkt a 
das Schreiben, das die Ausführung des Vertrages bestätigt (Rech- 
nung oder Quittung über den Empfang oder eın Schreiben mit der 
Anerkennung der Provisionssumme), der Stempelgebuhr 


Stempelgebuhr für Beglaubigungen von Abschriiten 

Im Rundschreiben L. d V. 10. 116/6/1929 gibt das Tinanz- 
ministerium bekannt, daß jede Beglaubigung der Treue einer Über- 
setzung durch einen Notar ohne Rücksicht auf ihren Umfang mit 
3 zł zu verstempeln ist. 


Die Fahrkartenzuschlage für die Arbeitslosen. 

Wie bekannt, wird von der polnischen Eisenbahnverwaltung 
zugunsten der Arbeitslosen bei der Beförderung von Personen ein 
Fahrkartenzuschlag in Höhe von 10 Gr. für je angefangene 5 z]. des 
YFahrkartenpreises berechnet. Dieser Zuschlag soll nunmehr nach 
einer Verordnung des Verkehrsministeriums nicht mehr gesondert 
erhoben, sondern von vornherein in den Fahrkartenpreis einbezogen 
werden. 

Dadurch wird den von vielen Reisenden, in Unkenntnis der 
Bestimmung gier den Zuschlag vorgebrachten Beschwerden, (daß 
der Schalterbeamte eigenmachtig mehr abfardere, als nach dem 
Preisverzeichnis zu zahlen sej, der Boden entzogen 

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verordnung wird noch 
bekanntgegeben werden, 


Neues Verzeichnis 
der polnischen Eisenbahnstafionen. 

Das Verkehrsministerium hat ein neues Verzeichnis der polni- 
schen Tisenbahnstationen (als Heft B) herausgegeben. Dann sind 
such die Entfernungen bezeichnet, die für den Güterverkehr mit 
auslandischen Eisenbahnen auf Grund der Verbandstarife in Be- 
tracht kommen, 


Staatliche Autobuslinien. 


Das Budget des Verkehrsministeriums (für das J. 19301) 
weist zum erstenmal cine für den Eisenhahnbetrieb als solchen 
ungewöhnliche Position auf, namlich 1.200.000 21. zum Ankauf 
großer Autobusse fur den Passagierverkehr Es handelt sich hier- 
bei um Frrichtung staatlicher Autobuslinien und zwar nieht nur 
im Anschluß an Eisenbahnstrecken, sondern auch in den Gegenden, 
wo die Anlage neuer Strecken vorlaufig nicht möglich ist, 


Geänderte Provisionsgebühren der P. K. 0. 


Die Postsparkasse hat mit Wirkung vom I, Januar 1930 
folgende Prowisionsgebühren für de Aufbewahrung von Wert- 
papieren festgesetzt ` S 

1 a) Für die Anfbewahrung von Wertpapieren, deren Nominal- 

wert 50000 Zloty nicht übersteigt, 1 Prozent halb- 
Ahrhch; 
b) von Wertpapieren, deren Nominalwert von 50.000 bis 
200 000 Zloty betragt, 1, Prozent. Minimum 50 Zloty 


halhjahrhch: 
c) von Wertpapieren, deren Nominalwert 200000 Zloty 
übersteigt, 14 Prozent Minimum 100 Złoty halbjahr- 


lich von dem ganzen Deposit. 

2. Für die Aufbewahrung von Wertpapieren, die auf Mark, 
Kronen oder Ruhel lauten und von den Börsen nicht notiert werden, 
30 Groschen für jeden Bogen, Minimum 2 Zloty. 

3 Für die Aufbewahrung von Depositen der Versicherungs- 
anstalten, die auf Grund des Art. 47 und 48 der Verordnung des 
Staatsprasidenten über die Kontrolle der Versicherungen hinter- 
legt werden, 1, Prozent, Minimum 2 Zloty halbjahrlich 

4.a) Fur Koivertierungen und neue Emissionen, sofern der 

Nominalwert 50 000 Zloty nicht übersteigt, 14 Prozent, 
Minimum 2 Zloty; 

b) bei einem Nominalwert von 50000 bis 200 0 Zloty, 
1⁄4 Prozent, Minimum 50 Zloty; 

c) ber einem Nominalwert über 200 000 Zloty !/, Prozent, 
Minimum 50 Zloty. I 

5. Die Realisierung der Kupons und ausgelosten Staatspapiere 
ward unentgeltlich ausgeführt Für die Realisierung von stad- 
tischen Obligationen und Dividenden wird eine Gebühr von 1, Pra- 
zent bei einem Minimum von 10 Groschen für jeden Kupon he- 
-bml 

Diese Provisionen werden halbjahrlich und im voraus erhob 
Bei der Berechnung der Provisionen wird jedes angefangene Halb 
jahr als voll gerechnet Wertpapiere, die auf fremde Valuten 
lauten, werden laut Kurs umgerechnet. 
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Messen und Ausstellungen [E] 


Die internationale Verkehrsausstellung in Posen. 


Für die im Fruhjahr 1930 in Posen stattfindende Inter- 
nationale Verkehrsansstellmng haben bereits eine 
Reihe ausländischer Industrieller ihre Beteiligung zugesagt. Den 
bisher vorliegenden Mitteilungen zufolge, interessieren sich dic 
Vereinigten Staaten insbesondere für die Abteilungen Schiffahrt 
und Antomobilismus. Ihe französische Industrie wird insbesondere 
mit Kraftwagen, Signalvorrichtungen und Kühlwagen vertreten 
sein. Belgien will Modelle für Eisenbahn- und Hafeneinrichtungen 
zeigen, Italien Kraftwagen, die Schweiz Lokomotiven und elektro- 
technische Erzeugnisse In der kartographischen Abteilung werden 
die größten Verlagsfrmen Europas, Amerikas und Japans wer- 
treten sein, Den großten Raum der Ausstellung wird das polnische 
Verkehrsministerium und die polmsche Industrie einnehmen. 
Über die Beteiligung der deutschen, englischen und tschecho- 
slowakischen Imdustrie sind Einzelheiten noch nicht bekannt 
geworden 

Zur Orentierung ihteressierter Personen und Unternehmen 
geben wir nachstehend eine Zusammenstellung der vorgesehenen 
Exponate der Ausstellung für Verkehr und Touristik Die Aus- 
stellungsgegenstande werden in folgende Abteilungen und Sek- 
Donen eingeordnet: 


A. Verkehrs- und Gesamtsektion 

Abteilung 1: (Normal- und Schmalspurbahn). Lokomotiven, 
Waggons, Transportwaggons mit Kühleinrichtungen, Eisenbahn- 
signalisation, Eisenbahneinrichtungen, Fisenbahnbau, Eisenbahn- 
zubehör und Hilfsindustrie, Propaganda der Eisenbahnverbande, 
Versicherung und Transportwaren. 

Abteilung 11: (Stadtischer und Tberlandverkehr): Straßen 
bahnen und Klektrobusse, Bau von Straßenbahnen, Untergrund 
bahnen, Zahnradbahnen, Hilfsindustrie, Propaganda der Straßen- 
bahngesellschaften und der Untergrundbahn 

Abtelung II: (Fliegerei): Flugzeuge, Fliegerzubehör und 
MeBinstrumente, Bau von Flughafen, Propaganda der Uluggesell- 
schaften, 

Abteilung IV» (Schiffahrt und 11öBerei). Ha 
-einrichtungen, Hafenpropaganıda, Kanal- und 
industrie, Propaganda der Schiffahrtsgesellschalten 

Abteilung V: Wagen, 

Abteilung VI: (Wege und Brücken): Wege und StiaDenhau, 
Brückenbau, Hilfsinenstrie. 

Abteilung VII: (Telephon, Telegraphie und Pust} 
richtungen, 


Hafenhau und 
senhan, Hilfs 


Postein 


Abteilung VIII: (Radin): Empfangsapparate, Sendeapparate, 
Bildtelephonie, Hilfsindustrie, Propaganda für Radiogesellschaften. 

Abteilung IX: (Transporteinrichtungen);: Wagen, Umzugs- 
transporte 

B. Sektion Autobusse 

Abteilung I’ Autobusse 

Abteilung Il: Lastwagen. 

Abteilung TII: (Spezialautos): Sanitatswagen, Bereinigungs- 
wagen für Straßen, Veuerwchrautos, Handels- und Reklameautos, 
Militarautos, Feldküchen. 


usw 


Abteilung IV. Personenautos 
Abteilung V: Traktoren 
Abteilung VI: Cyklonetten. 
Abteilung VIT: Motorrader 
Abteilung VITIT: Rader. 
Abteilung IX: Karosserien. 
Abteilung X: Bereifung. 


Abteilung XI: Vorratsteile und Zubehor, 
Abteilung XII: Materialien und Halbfabrikate. 


Abteilung XII: Zubehor. 


C. Sektion Touristik 

Diese Sektion, die ın 8 Abteilungen geteilt ist, wird enthalten: 
Propaganda von Ortschaften mit individuelern Charakter, Pro- 
pozanda für Transportunterachmen der Tauristik Propaganda 
ür Reisebüros, Verlage, welche dem Verkehr und dem Reisen 
Platz einraumen, Reisefilme und Photographien, Kartographie, 
Sport- und Sportartikel und Reisezubchör 


Tagung der Westpolnischen Landwirtschaftlichen 
Gesellschaft in Posen. 


Die diesjahrige Tagung der Welage findet in den Tagen vom 
22 —24. Januar [930 ın Posen statt, Das umfangreiche Programm 
enthalt neben geschäftlichen a sas Vortrage über ein- 
zeine Jandwirtschaftliche Fragen, für die bedeutende reichsdeutsche 
Fachleute gewonnen wurden Am 22. 1. kommen hauptsachlich 
geschuftliche Angelegenheiten zur Besprechung Am Donnerstag, 
dem 23. Januar, dem Haupttage der Veranstaltung, wird Herr 
Senator Dr Busse-Tupadly, der Vorsitzende des Vorstandes, über 
de Agrarkrise sprechen. Fernerhin werden die Herren Professor 
Dr. Sagawı-Kiel und Professor Der. Fingerling-L,eipzig Möckern 
Vortrage halten. Als Darallelversammlung findet auch cine Zu- 
sammenkunft der Landfrauen statt, Am Freitag, dem 24. Januar 
werden dann noch Professor Dr. Klapp-Jenu, Privatdozent 
Dr. Woermann-Danzig und ciu Vorstsachverstandiger sprechen. 


Allerlei Niedlichkeiten. 


Der Sejmabgeordnete und Stadtverordnete Dr. Wygodzki er 
zahlte im Wilnaer Stadtrat folgenden tatsacklichen Vorfall, der auf 
unsere Stenerverhaltnisse ein grelles Licht wirft: 

In der Deutschen Straße in Wilna besitzt cin Kaufmann ein 
Modegeschalt, für welches er 60 Zloty stadtische Steuern schuldete, 
Alle seine Bemühungen um Verlangerung der Zahlungsfrist waren 
ergebnislos. Tines Tages erschien der Stenereinheber und ließ 
120 Damenhüte auf einen Wagen verladen, die er nach der Sammel- 
stelle für beschlagnabmtes Steuergut bringen ließ. Nach vinigen 
Tagen wird dem Kaufmann mitgeteilt, daß die 120 Hute für 10 Zaty 
also zu einem Preise von je 9 Groschen, verkauft worden sei 


Davon wurden 8,90 Zioty als Strafe für d:e Nichteinhaltung der 
Zahlungsftist, 10 Groschen, das heißt 1 Proz. der Summe, als Lin- 


treibungsgebühr und i Zloty als Transportkosten berechnet 

Die Steuer selbst schuldet der Kaufmann weiterhin. Es dürfte 
nicht schwer sein ausrechnen, wann er seinen Laden mit Magistrats- 
hilfe ausverkauft haben wird, um nur die Verzugszinsen und die 
IExekutionskosten zu bezahlen. 


Eine Lodzer Firmn besitzt einen protestierten Wechsel auf 
100 Zloty Der Aussteller wohnt in Kalisch, Der Protest wird da- 
her ordnungsgemäß mit der gerichtlichen Vollzugsklausel versehen 
und dem Kalischer Gerichtsvollzicher zur Eintreibung der Wechsel- 
summe übersandt, Auf Rechnung seiner Gebühren werden ihm 
gleichzeitig 15 Zt überwiesen. Nach einigen Tagen erhalt die Firma 
den Protest zurück mit dem Hemerken, dieser müsse auf dem In- 
stanzenweg, durch Vermittlung des Kalischer Bezirksgerichts, ein- 

sicht werden. Die Firma tut das. Kostenpunkt: 5,25 Zloty. 
ach weiteren zwei Wochen teilt der Gerichtsvollzieher der Firma 
mit, daß sie zu den bereits gesandten 15 Zlaty noch 45 Zloty 
zuzahlen habe Ferner -müsse sie sich ihren rechtlichen Aufent- 
haltsort in Kalisch wahlen, widrigenfalls alle Mitteilungen über die 
Exekution des Protestheträges im Kalischur Gericht zum Aushang 
gelangen wurden. 

Was sollte die doppelt gestraite Lodzer Firma tun? 
einen Kalischer Rechtsanwalt verpflichten, damit er den Gang 
der Dxekuation des Wechselbetrages überwache? In diesem Fall 
wurden die Eintreibungskesten die Hohe des Wechselhetrages uber- 
übersteigen (3,15 Z). Protestkosten -- Kosken der gerichtlichen Voll- 


Etwa 


klausel © 5,25. ZL Kalischer Gerichtskosten ; 6021, Gerichtsvoll- 
ziebergebuhren Adwokatenhonorar), Wohei obendrein fraglich 
ist, ob die Wechselschukl überhaupt eintreibbar ist, 

Man wird sich nicht wundern, das der gluckliche Wechsel- 
hesitzer es vorzog, sich sein kostbares Wertpapier wieder zurück- 
schicken zu lassen. D 

Von der pocht unhegründeten Voraus: 
die Dummen 


ung ausgehend, dad 
cht alle werden, hat vine Krakaver Bank (Gospo- 
darczy Bank Spöldsielezy) ein Mittel ersonnen, um ihr Kapital 
schnellstens mehr als zu verdoppeln. Sie erwarb eine Anzahl Dollar- 
pramienanleihen, die sie gegen Teilzahlung verkauft Fur ein 
Anlcihepapier im Nennwert von fünf Dollar (Börsenwert 71; Dollar) 
laßt sie sich zwolf Monatsraten zu je 8,80 Zloty zuzüglich 4 Zloty 
Steuer, Börsen- und Versicherungsgehuhr‘‘ bezahlen, was also 

mehr als zwolf Dallar sind 

Der Kaufvertrag schützt die Bank vor eintreten kännenden 
Kursschwankungen, indem er den Verkaufspreis in Goldzloty fest- 
setzt. Zahlt der Kaufer die zweite Rate nicht ein, so verfallt die 
erste. Verzögerung der Entrichtung von zwei aufeinander folgen- 
den Teilzahlungen zwingt zur Bezahlung aller Raten auf einmal, 

Kurzum: ein Wuchergeschaft in Reinkultur! 

Ein Geschaft, das zudem niemand stört... 

` 


DaB man auch in schlechten Zeiten gute Geschafte machen 
kann, bewies ein unscheinhar aussehender, aber recht fandiger 
Geschaftsmann in Warschau, der regelmaßig einen Bauplatz auf- 
suchte, wo cin Neubau im lintstehen war, mit den Maurern plan- 
derte, ihnen Zigaretten anbot und so zu einem gern gedutdetin 
Gast wurde Dann machte er einen Kaufmann ausfindig, dem er 
erzählte, er habe einen Posten Ziegel zu verkaufen, die hei sei- 
nem Bau übrıg waren. Da er se zu einem unverhaltnißmalig 
niedrigen Preis anbot, erklarte sich der Kaufmann bereit, die Ziegel 
zu kaufen. Man ging gemeinsam zu dem Bauplatz, um die Ware 
zu besichtigen, und da dort die Arbeitsieute ganz vertraut grüßten, 
glaubte der Kaufer, es in Wirklichkeit mit dem Bauunternehmer 
zu tun zu haben. Der Kauf wurde perfekt, der tüchtige „Bau- 
unternchmer‘‘ — erhielt die Kaufsumme ausgezahlt und — ließ sich 
nicht mehr blicken. Wie groß das Ierstaunen des Kaufers war, als 
er die wohlerworbenen Ziegel abholen lassen wollte und dabei er- 
fahren mußte, daß er cinem geriebenen Scheller zum Opfer 
gefallen sei, kann man sich leicht vorstellen., , 


Nr.1 


Die Posener Messe. 

Die nachste Posener Messe findet in der Zeit vom 27. April 
bis zum 4. Mai statt. In dem Bestreben. den Kreis der Teilnehmer 
zu erweitern, verhandelt die Messeleitung mit Vertretern d. latein- 
amerikanischen Staaten (Brasilien, Argentinien, Chile, Peru, Me- 
xiko). Peru und Mexiko haben ihre ofüizielle Beteiligung bereits 
zugesagt, 


il Polnische Wirtschaftsnachrichten 


Immer ernstere Redrohung des polnischen 
Holzexportes. 


Der polnische Holzhandel und die Holzindustrie beobachten 
mit immer größerer Beunruhigung die Entwicklung des russischen 
Holzexportes Auf dem englischen Holzmarkt verdrangt Rußland 
nicht nur Linnland und Schweden, sondern auch und vielleicht 
in starkerem Maße Polen, welches hei der gegenwartigen Lage 
der Dinge hauptsachlich auf den deutschen Absatzınarkt ange- 
wiesen ist, Der l:xport Rußlanıls gestaltete sich folgendermaßen 

in Sts in Stds 
Januar bis anuar bis 
30. Juni 1920 ` 31. Dezember 1928 


England aset -. 574 153 353 914 
Holland Se EK 61 730 
Deutschland 58 658 54 830 
Frankreich - 28 744 11 406 
Belgen ., 31 829 15 054 
Danemark 2364 2208 
Marokko 1 383 784 
Nord-Afrika 8519 7753 
Italien 895 683 
RR LE 2 

Argentinien, a7 18.052 
Andere Lander Il 


HI 525513 
Aus der obenstehenden Tabelle geht hervor, daß Rußland 
im ersten Halbjahr 1929 mehr Holz auspefuhrt hat wie im ganzen 
Jahre 1928, 
Im Vergleich mit Finnland und Schweden gestaltete sich ven 
Holzexport in den letzten 3 Jahren folgendermaßen 
In Tausend Stds 


1, Halbjahr Ruðland Finnland Schweden 
1926 214 610 490 
1927 331 u85 709 
1928 297 750 65 
1929 843 810 775 
Der russische Holzexport hat sich demgemaß um fast 400% 


seit dem Jahre 1926 erhöht. 
` Was nun den polnischen Halzexport anhetrifft, ast eine Gegen- 
überstellung mt den russischen Ausfuhrziffern insofern erschwert, 
ala die polnische Ausfuhrstatistik als Mengeneinheit sich der Tonne 
bedient 
, Wahrend die Gesamtansfuhr sich im Jahre 1927 auf 6 426 438 t 
d. ist mie im Jahre 1928 aul 4 888 877 t zurückgegangen und 
hat im laufenden Jahre einen noch großeren Ruckgang erlitten. 
Die Ausfuhr Polens verteilte sich auf unsere zwei Haupt- 
abnehmer, namlich Deutschland und England, wie folgt (in t) 
Januar bis August 1928 und 1929 


b — Deutschland 
e 1928 1929 1928 1929 
in rohem Zustande ., 56158 23941 1 774506 1 109 466 
Halbfabrikate . 162 791 520 489 372 572 
Fertigfahrikate . 1 255 2 368 2900 


insgesamt . 406403 187 984 2297363 1574038 
Januar bis August 1928 u. 1929 
insi mt 
1928 1929 
in rohem Zustande,...... 2 108622 1 541) 903 
Halbfabrikate .... . 1205043 902 421 
Fertigfabrikate " 8487 q 472 
Insgesamt ............... 3412 152 2 452 796 


terung, Sie zeigen deutlich die Verdrangung der polnischen Holz- 
ausfuhr zugunsten des russischen Exportes. 


Polen und der Abbruch der russisch-englischen 
Holzverhandlungen. 


In polnischen Holzexportkreisen erwartet man durch die Unter- 
brechung der russischen Verhandlungen mt englischen Importeuren 
einen günstigen Einfluß auf die weitere Entwicklung des polnisch- 
englischen Geschafts und dies um so mehr, als die gegenwartigen 
Preise in Polen den englischen Abnehmern konvenieren. Bekannt- 
lich betrafen die englisch-russischen Verhandlungen die Lieferung 
von 751000 Stds fichtenes und tunnenes Schnittholz im Werte von 
rund 9 Mill. Pfd. Stot Allerdings wird poinischerseits zugegeben, 


ta 


D 


daß die heimische Industrie solche erheblichen Mengen in kurzen 
Eristen zu liefern nicht imstande sei. Immerhin ware es moglich, 
den englischen Bedarf wenigstens zu einem Teil und zwar bis zu 
200 000 Stds. zu decken 


Auslandskredite iur die polnische Zuckerindustrie. 


Die polnischen Blatter wissen zu berichten, daß die Handels- 
gesellschaft des Warschauer Zuckerverbandes von einer Gruppe 
englischer Banken unter Führung der Britisch Oversgas Corp. einen 
weiteren Kredit von L 1,20 Mill. erhalten soll, Wie weiter verlautet, 
soll auch der Verband der westpolnischen Zuckerindustrie in Posen 
einen 7proz. Kredit von 50 Mill. Frs. von einer französischen Banken- 
gruppe ıemnachst erhalten 


Die nicht ausgenutzten Kredite der Bank von Polen. 

Von den Krediten, die die Bank Polski im laufenden Jahre 
für die Industrie, die Banken und Handelsunternehmen ausgesetzt 
hat, wurden 25°% nicht ausgenutzt. Diese Erscheinung ist auf die 
Depression des Wirtschaftslebens zuruckzuführen, wobei jedoch 
zu bemerken ist, daß die Kredite der Bank Polski selbst in Zeiten 
der besten Konjunktur nicht voll ausgenutzt wurden 


Der Geireideverbrauch in Polen. 


Der Verbrauch an Getreide hat in Polen Irotz der Befestigung 
der Wirischaltslage iu den letzten Jahren nicht wesentlich zuge- 
nommen, Im allgemeinen schwankte er sehr stark mit der Ernte. 
Der Giesamtverbrauch Ist aber bei Brotgetreide im Jahre 1928 nach 
amtlichen Daten nicht nennenswerter als Irüher, Wesentlich gee 
stiegen isi dagegen der Verbrauch an Gersivund Hafer, 
was wohl ptsachlich auf die Belebung der Viehzucht zurückzu- 
lühren ist. Den Verbrauch an den wichtigsten landwirtschaftlichen 
Produkten aui den Kopi der Bevölkerung zeigt nachstehende Ta- 
belle (in kg) 


1923 1925 1928 
Weizen 38.0 45.6 41.0 
Roggen 150.0 97.4 152.2 
Gersie 38.2 2130 46.7 
Hufer 74.6 70.2 99,5 
Reis 0.6 2.3 3.3 
Zucker 6.8 9,7 16.1 


Der Verbrauch an Getreide steht, ausser hei Roggen und Hafer, 
noch erheblich hinter dom Verbrauch der meisten anderen Lander 


zurück. Der Weizenverbrauch ist z. B. nur halb so gross 
wie in Deuischland, aber macht nur ein Drittel von dom der 
Tschechoslowakei aus. Der Roggenverbrauels Ist allerdings 


xeosser als in irgend einem anderen Lande Europas, mit Ausnahme 
von Russland, Er ist um 50 Prozent grosser als in Deutschland, Dei 
erste bleiht der polnische Verbrauch mit 44.3 kg im Durch- 
schuett der letzten beiden Jahre erheblich gegenuber dem deutschen 
Durchschwitt init 71 kg zuräck, Der Halerverbrauch ist ziemlich 
genau so gross wie In Deutschland. Der Reisverbrauch nahert 
sieh dem Verbrauch in Deutschland und ist grosser als in den 
meisten anderen europalschen Landern. Der Zuckerverbrauch ist 
kleiner, als in den meisten Landen Europas. 


Zusammenschluss der polnischen Mühlenindustrie. 

Am 13. Dezember d Js. fand in Warschau eine Versammlung 
der Vertreter der polnischen Muhlenindustrie statt, welche aus- 
schheßlich der Mehlausfuhr gewidmet war. Am nachsten Tage ist 
unter der Bezeichnung Związek Fksportowy Mlynarzy‘ (Muller- 
exportsyndikat) ein Zentralverhand ins Leben gerufen worden, 
welcher zum Ziele hat, die Interessen der Mühlen bei der Kontingent- 
verteilung und der Ausgabe der Pramienscheine zu wahren. Als 
Mitgheder werden auch Mehlhandler aufgenommen. 


Um den Geireideexport. 
Die Verhandlungen mit Deutschland. 


Wie gemeldet wird, haben die Verhandlungen um das deutsch- 
polnische Rogeen-Exportsyndikat inzwischen keinen Fortschritt 
gemacht. Mit weiteren Ergebnissen sei auch vorerst nicht zu 
rechnen. Das ursprünglich beabsichtigte Provisorium zum 1. Ja- 
nuar sei also unmöglich und es dürfte auch als ausgeschlossen gelten, 
daß „die noch nicht sichere Roggen-Zusammenarbeit mt Polen" 
für das laufende Wirtschaftsjahr in Wirksamkeit treten konne. 


Die Verhandlungen zwischen Danzig und Polen. 


Die zwischen Danzig und Polen geführten offiziellen Verhand- 
lungen uber die Errichtung eines eigenen Danziger: Getreide- 
export-Syndikats haben bisher zu keinem Ergehnis gefuhrt, Aus 
diesem Grunde war in den letzten Tagen eine private Kommission 
der Danziger Getreideexporteure in Warschau vorstellig geworden, 
um in privaten Verhandlungen eine Regelung in der Frage d 
polnisghen Getreideckport-Pramiensystems und des Danziger An- 
teils an den polnischen Kontingenten herbeizuführen. Der Nan- 
ziger Kommission soll es gelungen sein, ein privates Abkommen 
zustandezubringen, wonach die Danziger Getreideexporteure als 


geschlossene Korporation in das polnische Syndikat eintreten und 
mit 15 Prozent an den polnischen Getreideexportkontingenten be- 


teiligt werden. Gleichzeitig erhalten die Danziger Exporteure einen 
Sitz im Aufsichtsrat des polnischen Synd ats. Die Danziger 
intere: rten Kreise haben bekanntlich den Wunsch gehabt, ein 


eigenes Syndikat zu gründen und sollen diesen Wun 
nicht aufgegehen haben. Somit steht die polnisch-Danziger Frage 
der Getreideverstandigang noch offen. Man rechnet auch damit, 
daß die Danziger Handler die Gelegenheit nchmen werden, über 
den Anteil von 15 Prozent hinaus in Polen Getreide gegen Pramien- 
scheine einzukaufen. 


h auch noch 


Auswirkungen des Prámiensystems auf den 
Getreideexport. 

Die Regierung hat bisher für Getreicleexporipramien 121; Mill 
Zloty bereitgestellt, die für die Ausfuhr von 250 000 t Getreide 
reichen. Lachkreise haben berechnet, daf bis Ende 1929 auf Grund 
der gewahrten Pramien (in 1000 t) etwa 60 Roggen, 25 Gerste, 
10 Hafer ausgeführt wurden. Die Pramien werden voraussichtlich 
nur bis April 1930 gewahrt werden. 


Polnische Marktberichte. 


Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Posen 28. Dezember. Amilıche Notierungen fur 100 kg in Ztoty fr. 
Station Po htpreisu. Weizen 36.75. Roggen 28.25 2 
Braugersie 26.75—; r 19,75- 21.75. Rogi 


mehl (TOP nach amt). Typ 3 (6Sproz.) 55.50—-59,50, 
Weizenhleie 18—19, Roggenkleie 15.7) Pelderhsen 
35—39, Viktoriacrbsen 39. bsen 3&—45, Fuhrikkartoficln Iranko 


46. Folge 


samttendenz: ruhig. Speisckurtallein 


Pu 
ahn: 


Nanhthaerzcugnisse. 
Dezeniber. Noticrungen für 100 ke loco Kuttuwılz: 
Leichtbenzin 650700 ç, g. 114.48, 700/10 105.45, 700/20 104.15, 720/30 102.48, 
740/50 99, 750,60 97.48. "pp 96.85, 770/80 95,75, 780/40 
wi 50 Be. 314 e Ep 97.60. 6/7 96.50. 8/9 107.70. 

Li weh Benzin ist zufriedensiellend. Dic Verkaulsbedingungen 
tells werden strengstens befolgt, 

Baumaterialien. 

Warschau 23. Dezember Richtpreise Jaen Wa 

Ziegel je 1000 k 6.35, Zement in 


Kallowitz, 27. 


niache gebr 
*Assern für 


In erne CGerustcstangs ke 
EI jò 2l Je 100 kg. Notis 

2 je 100 kg. Ponpe 0000 0.95 je adm.. prap. 
Nam u dv Dir 100 ke. 

Metalle und Metallwaren. 

Kattawiiz. 24 Dezember. Dos Syndikat der polnischen Eisenhötten 
nollert fur 1 Tonne irauku Hütte: Staheisen. Grundpreis 350 zt, Formeisen 
bis Nr 24 einschliesslich 350, meisen Nr. 26 und darüber 390, heiss- 
Kewalztes Bandels 422.50, Universulelsen 291. dickes Diech (his 5 mm) 
525, Wülzdruht ühlich Handelsgüte 397,80, Schwellen für Weichen und Vers 


teller, nicht gelocht 525, Schienen unter 100 mm Hobe 


462,50. 
WELTMARKTPREISE. 


Wer r" Handelsübliche Form 12.12. | 16.12. 


WS, dazu Schwellen 


Holz ...|Lond, :Schwed. u/s, 3x8, Pt. Stl. Je Std.| 19.0.0 | 19.0.0 
Kalk ...,Dischl StEckenkalk RM je 100 kg.. E | 3.45 
Zement. Hbg, Port, in Papiersack RM je iot. 510.— į 510.— 

ei ct Best Purti sjet .... Mot — A8 46 - —48/- 
Qs ...|Hhe. Fenst'elas,rh.Orig.-K..S3. RM qm, 310 3.10 
Alkahnl [Paris 11009, fr je hl im Freiverkehr 930.— 
Ātznatr. Hbg. 125/R je 1000 kg fob 1. Stl. 12. Lee 
Bleiweiß Hbg. |In OU RM je 100 ke 


Chlork. Hie. 
Ess’säure Amst, 


110/150% Stl. je 1000 
met, hfl le 100 kg.. 


Harz .. Loko Dollarcents je D |. 

Kalksalpeler hsehlani|(B A.S.F. )RMIIkgN{Reinstickst.| 1.05 1.05 
Lithop. .|Hbe. |R. S. RM je 1000 ke fobı. Stl. . 17.12.6 WSL 
Meng N. Y. Trocken Dollar ie Ibs .. 0.10 

Methanol] Gereinigt. Tanks cts Je Gall, 0.60 

Salzsäur. Hbg. je 100 kg fob 1. at. 4.15.0 4.15.0 
Sslp'añu. Amst. 36° hfl je 100 kg 14.50-16.50. - 
Schw’sä. Amst. Disch, R.M für 1kg. 086 H 


R 
Gehleichter R.M. je 100 kg. 
ICale. 96/81 je 1000 kg fobl. Baii 


Schellack Brem. 
Soda... Hbg. 


6. 15.0 


e 15.0 


Terpent, N. Y. Cts je winch all. 
Terpol ‚Paris Ins je 100 ka .. ci 
Sa Brem. [Loko Ant.-Schluß Doll.-cents je Ih] 
w |N: Y. Wa cts je Ib 

“ vp. [Amerikanisch Middling d je Ib .. 

=  Livp. | Kgypt. F. G. F. Sakellaridis dJelb 
Baum- Stuttg R8cmCrt.16/16jwtr.Z.20/22RMm |0,512-0,5210,512-0 521 
wollige- Bra, Q 80 m breltin fe .............. 13.25-13.50 13 25-13 50 
webe |Dund. Shirtings13 x 11,38x 3712yds6141Á, G | 8'38/6 
Wolle. _ Leinz. Dt.WI.,A/AAvllsch.,fbgw. RM|.ke | 723% 


G. Nr. 1 
— T n TP C — 
wn | Handeleubliche Form Keren 
hie... Lond. "Per erstnot.Menat,First m.Stl. j.t, 28.0022] 21501 

dg Dund. Šchw.Gara 48-Pid Pack.in Stl. ..| 27.0.0 | 27.0. 
Hanf... Lond. Pr erstn.Mon.,Mzn. Grade J, Stl 36. pm 36. 0.0) 
Flachs . Lond. Riga ZK. Stl, je t . 5810.0 | 58100 
ide .. Lyon Malien Grege extra 13/15fr.jekg | 257.50 | 250—255 
K'stseidelLyon 1. Qual. 50 deniers, in fr ¿k eS 97. 
Piassava-Lond. SL jet Afrikanisch ...| 25.0-45.0 | 25.0-45.0 
Kapok. Amst, cts. je '/a ke .... E T 61.- 
eer e EECH 
Schmalz Hbg. Marke Kreuz Dollar je 100kg ...! 30.50 
at ii Per erstnotierten Monat cts T Jb | 10. Ze 10.05) 
Talg .. N.Y. Lokoctsje lb .. AJ 8.— 8.— 
Butter . lbg i 1.68 1.68 
D 2.96 2.96 
Welzen Hbg. Loka RM je (ke .. .... | 237.— 235.— 
N.Y. ‚Hardwinter cts je bushel 132— 130.50 
Hbg. ` In1d.20% RM je 100kg br.abMühle | | 2950 29.25 
Hbg. Lon RM je 1000 kg . J. 147— 147.— 
Hbg. |Loko RM je 1000kg . 161.50 *) | 160.50 4 
Hbg. ıLaka RM je 1000kg ...... «| 169.— 167.— 
Chic Pererstnot, Monat cts je bushel | 103509, | 104.501) 
. Hog. Sommergerste RM je 1000kg.. 174—204 | 174—204 
Brangi. Wurzb Gro8h.-Pr. ìi. Wagldg. RM p. Zur 9.— -940 | 9.— -= 940 
Hopfen . Nrnh. Hallertauer RM je 50kg ......  30.— Í 
Häute - 'B Au. Typ Frig.lamers Ochsen djelb‘ 21 Ka 
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Der deutsche Handwerker in Polen. - 


Gewerbetatigkeit und Innungsieben im Posener 
Lande zur .lagielionenzeit. 

Von Klempnermeister Otto Karasnke, Czarnikau 

Daß schon im Mittelalter in unserem Lande deutsche Hand- 
werker ansassig waren, ist ja bekannt. Die Zeit der Jagiellonen. 
das 15. und 16. Jahrhundert - sah in Großpolen ein reges, auf- 
blühondes gewerbliches Leben, an dem auch, wie ich im folgenden 
zeigen werde, die Deutschen einen erheblichen Anteil hatten 
Hand in Hand ging diese Aufwartsentwicklung mit der allgemeinen 
Erstarkung des polnischen Rei die dem vorher von Kriegen 
verwusteten Tande die Vorbedingungen für das Anfblühen des 
Gewerbefleißes, Frieden und Sicherheit, brachte. Wenn auch 
infolge zahlreicher Adelsfehden die innere Ordnung und Sicherheit 
vielfach zu wünschen ubrıg ließ, so blieb doch das Land dank seiner 
unbestreitbaren Wehrhaftigkeit über 200 Jahre von größeren 
Einfallen feindlicher Heere verschont Nun erfreute sich 
gerade die Provinz Posen einer für den Handelsverkchr auDerst 
günstigen Lage, Sie war (wie auch heute) ein weit nach Westen 
vorgeschobener Teil des polnischen Reiches und wurde im Norden, 
Süden und Westen von kulturell weiter vorgeschrittenen Gebieten 
umschlossen; dafür bot sie aber in dem Reichtum an I 
nissen, an Getreide, Holz und Waldprodukten überhaupt (z. J, 
Teer, Pottasche, Kohlen, Honig und Wachs), an Pferden und 
Vieh bzw. Hauten und Wolle reichliche Gegenwerte. Dazu war 
die Provinz Posen auch das Durchgangsgebiet für einen großen 
Teil des Handels, der sich von Deutschland und den mehr westlich 
Relegenen Ländern nach den entlegeneren Teilen Osteuropas und in 
umgekehrter Richtung bewegte, Jedenfalls erstreckte sich damals 
der Großhandel der Stadt Posen in westlicher Richtung über 
Deutschland hinaus bis Italien, Flandern und England, 
Nürnberger, Augsburger, Florentiner und Genueser Hauser standen 
in unmittelbarem Geschäftverkehr mit der Hauptstailt Groß- 
polens Auch zogen ganze Handelskarawanen aus dem fernen 
Osten, aus Litauen, dem Moskowiterreich und der Türkei zum 
Posener Markt. Die Großkanfleute der Stadt waren samtlich 
deutscher Herkunft, im Anfang des 16. Jahrhunderts Jernen wir 
2. B. Ullrich Helt, Anton Herdegen, Jörg Hoffmann, Paul Behm 
und Markus Sulzer als Handelsherren kennen, denen als einziger 
‘Trager eines polnischen Namens Nikolaus Selenofiki gegenuber- 
steht, Was das Handwerk anlungt, so war es vor der deutschen 
Einwanderung sehr primitiv. denn es bestand nur in Krondiensten, 
welche der Teibeigene als Fischer, Töpfer, Schuster, Fleischer, 
Backer o, a auf Geheiß seines Herrn zu verrichten hatte. Krst 
durch die deutschen Kinwanderer, welghe vallkommenere Technik 
und feineren Geschmack aus der Heimat mitbrachten, ist das, 
was an Handwerksbetrieb in Polen vorhanden war, auf eine höhere 
Stufe gelhuben worden; erst durch jene ist eme ganze Menge von 
Gewerben, welche hier bisher nicht gekannt und bei der damaligen 
Tebeushaltung auch nicht vermißt worden waren, eingeführt 
worden, um das Lehen behaglicher zu machen und neue wirt 
schaftliche Werte zu schaffen, Ans den einfachen Tatigkeiten, 
wie sie ursprünglich den Bedürfnissen genügt hatten, entwickelten 
sich jetzt einzelne Zweige zu selbstandiger Bedeutung. Wenn 
man sich früher um Beispiele anzufuhren — damit begnügt 
hatte, die Velle der Haustiere und des Wildes notdurftig herzu- 
richten und zu Kleidung und anderen Zwecken zu verarbeiten, 
so wußten spater die deutschen Rot- und Weißgerber, Sattler und 
Gfirtler den Rohstoff durch ihrer Hande Arbeit in weit höherem 
Maße als früher zu veredeln und den verschiedensten Zwecken 
dienstbar zu machen. Es ist merkwürdig, daf in der Folgezeit 
Deutsche und Polen sich mit Vorliebe verschiedenen Handwerks- 
berufen zuwandten. In Posen gab es gegen Ende des 16 Jahr- 
hunderts unter den Brauern, Böttchern, Töpfern und Tuhrleuten 
So gut wie gar keine Deutschen, unter den Kürschnern, Backern 
und Stellmachern überwogen die Polen weit, anscheinend auch 
unter den Hutmachern und Zimmerleuten. Auf der anderen Seite 
lag die Woll- und L.einenweberei ausschließlich in den Händen der 
Deutschen, ebenso die Gerberei, feinere Ledersachen, Posamentier- 
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waren, Pantoffeln wurden nur von deutschen Handwerkern ge- 
fertigt. Unter den Schustera nnd Schneidern gab es Deutsche 
und Polen; sie teilten sich in ihr Handwerk in der Weise, daß die 
ersteren nur deutsche Tracht und Schuhwerk, die letzteren nur 
polnische herstellten. An der Metallverarbeitung waren beide 
Nationalitaten beteiligt. Als Uhrmacher, Büchsenschmiede, Bild- 
hauer, Buchdrucker, Buchhandler und Buchbinder begegnen uns 
nur Deutsche. Im ganzen wird man sagen können, daß diejenigen 
Beruf: ge, die nur zur Befriedigung der einfachsten Bedürfnisse 
der Menschen dienten, also von jeher im Lande ausgeübt worden 
en, vorzugsweise in den Händen der Polen lagen, während den 
Deutschen alle die Tatigkeiten zufielen, welche eine größere tech- 
nische Gewandheit und Einsicht erforderten 


Die gesamte Industrie des Posener Landes arheitete bis in 
das 17. Jahrhundert hinein fast ausschließlich für das einheimische 
Bedürfnis. Von einer Ausfuhr gewerblicher Erzeugnisse nach den 
Nachbarlandern ist nur selten die Rede; wir erfahren eigentlich 
nur von den Töpferwaren und dem Bier, womit das fleißige Brom- 
berg den preußischen Markt so überschwemmte, daf dort von 
Stadt und Staat einschneidende Gegenmaßregeln getroffen werden 
mußten. Das war aber nur eine Ausnahme, sonst benötigte das 
Posener Land, sowie das ganze polnische Reich, auch in seiner 
äußerhch glanzendsten Zeit, dem 15, und 16. Jahrhundert, fort- 
wahrend der Einfuhr fremder Erzeugnisse Namentlich auf den 
Gebieten fartgeschrittener und entwickelter Technik, wenn es ich 
um eine größere und schwierigere Aufgabe handelte, half man 
sich auch damit, daf man sich die sach- und kunstverstandigen 
Meister auf langere oder kürzere Zeit aus dern deutschen Nachbar- 
lande verschrieh. So berief die Stadtverwaltung von Bromberg 
wiederholt deutsche Baumeister zum Ausbau des Rathauses (1509 
bis 1519); ın einem Streitfall über die Güte einer Maurerarbeit 
schob der Bromberger Rat das entscheidende Gutachten den 
Danziger Meistern zu, mit der unumwundenen lrklarung, dab 
in Danzig sich mehr Meister auf das Maurerhandwark verstanden 
als in Bromberg. Namentlich im Festungshau waren die deutschen 
Werkführer unentbehrlich. 1476 ef der Burggraf von Schildberg 
die alte, schon von Kasimir 111. errichtete Burg mit einer neuen 
Wallgraben verseben, der Breslauer Burger Raschke ubernahm 
die Arbeit. Erzbischof Stanislaus Kasubowski von Gnesen ließ 
seine Residenz Lowicz durch den Wallmeister Anton aus Danzig 
hefestigen und Außerte sich über dessen Leistungen sehr aner- 
kennend Wie auf den Bau der Burgen, so verstanden sich auch 
auf ihre Armierung die Deutschen am besten. Johann v. Dani 
borz (Kastellan von Rogasen) bat sich 1506 einige Buchsenmacher 
aus Danzig aus, um seine an der brandenburgischen Grenze abge 
legenen Burgen gegen Straßeurauber zu schützen 


Seine eigentliche Art aber pragte der deutsche Geist dem 
gewerbetreibenden Bürgertum im Posener Lande dadurch auf, 
dad er auch hier jene Ordnungen schuf, in denen die eingewanderten 
Handwerker schon in der alten Heimat gelebt hatten, jene Gilden, 
níte oder Innungen, welche alle diejenigen in sich vereinigten, 
die durch gleiches Streben oder gleiche Tatigkeit sich miteinander 
verbunden fuhlten. Gewiß hat es auch bei den romanischen Völkern 
solche Berufsgenossenschaften gegeben, — führt man doch den 
Ursprung der Innungen auf altrömische Einrichtungen zurück, — 
fur den deutschen Handwerker aber wurde die Innung zu der 
Welt, in der er lebte und webte, in der all sein Sinnen und Trachten 
sich bewegte, sein Ehrgeiz und Tatendrang Befriedigung fand, 
für die er mit Gut und Blut eintrat. Die Innung war aber nıcht 
nur eine Vereinigung von Handwerkern zu Fachzwecken, sie 
beschrankte sich auch nicht darauf, ihren Mitgliedern Gelegenheit 
zum Austausch von Erfahrungen und Gedanken auf technischem 
Gebiet zu geben und sie vor Not und wirtschafthcher Schädigung 
zu bewahren; sie griff vielmehr in alle Lebensverhältnisse der 
Zunftgenossen maßgebend cin. Von dem Augenblicke an, wo 
der Knabe die Schule verheß, um bei einem Meister in die Lehre 
zu gehen, gaben ihm die Vorschriften seiner Innung während 
seines ganzen Daseins die Richtung. Sie gingen mit dem Jungling 
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auf die Wanderschaft und leiteten den Meister in allen Phasen 
seiner Tatigkeit und seines geistigen, religiösen und geselligen 
Lebens, sie zogen mit ihm in den Krieg und halfen ihm seine poli- 
tischen Pflichten als Burger erfüllen. So erschienen denn alle 
Handlungen des Innungslebens in einem besonders feierlichen 
Lichte und wurden demgemaß mit bedentungsvollen Formen 
umkleidet, die aufs strengste beachtet wurden und oft em Wahr- 
zeichen oder Geheimgut der einzelnen Handwerke darstellten 
Schon im 13. Jahrhundert bestanden solche Handwerkerinnungen 
in der Provinz Posen und im Jahre 1344 schlichtete der Rat der 
Stadt Posen einen Streit zwischen den dort ansassigen Webern 
und Tuchbandlern. Aber erst im 15. Jahrhundert beginnen iie 
Quellen über dos Innungswesen im Posener Lande reichlicher zu 
werden. Gewöhnlich mußte noch ein besonderer Anlaß hinzu- 
treten, um eine schriftliche Festsetzung der althergebrachten 
Ordnung oder neu getroffenen Maßnahmen von Amts wegen her- 
beizuführen, So werden es z. B. 'wohl Streitigkeiten zwischen 
Gerbern und Schustern zu Posen gewesen sein, die den Rat der 
Stadt veranlaßten, 1403 die beiden Gilden abzugrenzen und fur 
die Gerber besonders noch einige allgemeinere Bestimmungen 
über die Aufnahme in ihre Innung herbeizuführen. 


Nicht nur die Handwerker waren in Zünften geordnet, sondern 
auch die Kaufleute: man unterschied in Posen deren drei. | 
Tuchhandler oder Gewandschneider, zu denen die reichsten und 
angesehensten Bürger gehorten; 2. die eigentlichen Kaufleute, 
sowohl die Großhandler, nls auch die Kramer, welche außer Tuch 
alle anderen Waren, wie Rosinen, Ingwer, Pfeffer, Kümmel, Feigen, 
Mandeln, Reis, Nelken, Muskat und Zucker feilbielten; 3. die 
Büdner, — nach den Verkaufsbuden auf dem Markte so genannt, 
welche mit den Nahrungsmitteln und Bedarfsartikeln des taglichen 
Lebens, wie Heringen, Salz, getrockneten Tischen, Korken, Pech, 
Harz, Glas, Lichten und ungebleichten Leinen Handel trieben. 
Wenn die Mitgliederzahl der Innung zu groß wurde, so wurde 
dieso geteilt; so gah es 1440 in Posen 2 Fleischerinnungen, die der 
alten und die der neuen Fleischbanke, Umgekehrt wurden mehrere 
Handwerke, von denen jedes einzeln nur eine geringe Anzahl von 
Mitgliedern aufwies, zu einer Gilde vereinigt, gleichgültig. ob sie 
in Bezug auf ihre Betriebsweise oder Rohstoffe einander nahe 
standen oder nicht So finden wir spater in Posen die Buchbinder 
mit den Zinn- und Giockengießern, die Goldschmiede mit den 
Seidenwirkern zu Zünften vereinigt. Im Jahre 1440 gab es in der 
Stadt Posen im ganzen 15 Innungen: | Tuchhandler, 2. Kauf- 
leute und Kramer, 3. Fleischer der alten, 4. Fleischer der neuen 
Fieischbanke, 5. Weber, 6, Kürschner, 7. Backer, 8. Schuster, 
9, Malzer und Brauer, 10. Schneider, 11. Rotgerber, 12. Weiß- 
gerber, 13. Schmiede (nebst Schlossern), 14. Riemer, 15. Büdner. 
Außerdem wurden im 15 Jahrhundert folgende Innungen neu 
gegründet: die der Böttcher, der Hutmacher, der Wagenbauer, 
der Goldschmiede und der Leineweber. Im Laufe des 16 und 
17. Jahrhunderts begegnen uns noch eine ganze Anzahl anderer 
Gewerbe in Posen, die sich teils von den bestchenden Handwerken 
abgezweigt und selbstandig gemacht hatten, teils auch von außen 
neu eingeführt waren, so die Sattler, Seifensieder, Tischler, Töpfer 
Fischer, Buchbinder, Kammacher, Zimmerleute, Maurer, Pan- 
toffelmacher und Kupferschmiede. In den kleineren Stadten war 
natürlich die Anzahl der Handwerker und dementsprechend die 
Zahl der Innungen geringer; auch wurde von dem Zusammen- 
legen mehrerer einzelner Handwerker zu einem Ganzen haufig 
Gebrauch gemacht. Die mit einem gewissen Larm verhundenen 
Handwerkszweige der Schmiede, Schlosser, Kupferschmiede, Klemp- 
ner, oft auch noch Böttcher und Stellmacher, wurden öfters zu 
einem sogenannten „‚Klappergewerk‘ vereinigt, so m Kletzko, 
Stenschewo und Schwersenz. (Fortsetzung folgt ) 
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Zession — Rückzession. 

In der heutigen wirtschaftlich und geschaftlich schweren Zeit 
kommt es hanfiger als früher vor, daß Kaufleute, Gewerbetreibende 
und Hanıwerksmeister ihre Forderungen ihren Glaubigern zwecks 
Abdeckung ihres Kontos abtreten. Nicht selten kommt es aber 
auch vor, daß diese Glanbıger die abgetretenen Forderungen in die 
Hand des Abtretenden zurücklegen, besonders dann, wenn bei der 
Einziehung der Forderungen Einwendungen erhoben werden oder 
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diese Forderungen faul’ erscheinen. Prozesse des Abtretenden 
gegen seme Schuldner sind die Folge, ohne daß er mit seiner Klage 
durchdringt. Kosten sind erstanden. Sie waren vermieden worden, 
wenn der abtretende Glaubiger sich die Folgen der Abtretung der 
Forderung und gegehenenfalls ihrer Rücknahme klargemacht hatte. 
Da die Zession und die Rückzession eine schr haufige Erscheinung 
im heutigen Geschaftsieben sind, mögen folgende Ausführungen 
zur Vermeidung von Mißhelligkeiten beitragen, Zum besseren Ver- 
standnis soll von folgendem Hauptfall ausgegangen werden: 

Meister X. hat eine Forderung an Y, für gelieferte Arbeit. 

Y. zahlt nicht. Meister X. tritt seine Forderung an die Ge- 

nossenschaft Z ab zur Deckung seines Kontos. Y. von Z. zur 

Zahlung aufgefordert, wendet ein, X. sci in Verzug geraten 

und sei ihm infolgedessen ein Schaden entstanden. Darauf 

klagt, nachdem Z. dem X. hiervon Mitteilung gemacht hat, 

X. gegen Y. — Vor Klagezustellung zahlt Y. aber doch an Z. 

Hat nun X. mit seiner Klage gegen Y Aussicht auf Erfolg 

oder fallen ihm die gesamten Kosten zur Last? 

Zur Beurteilung der Rechtslage muß man sich das Wesen der Ab- 
tretung einer Forderung und gegebenenfalls einer Ruckahtretung 
klarmachen, damit man Fehler vermeidet. Die Abtretung einer 
Forderung erfolgt durch eine freie Vereinbarung zwischen dem bis- 
herigen Glaubiger (Zedenten) und dem neuen Glaubiger (Zessionar) 
Weder eıne Mitwirkung noch eine Zustimmung von seiten des 
Schuldners ist erforderlich. Die Übertragung der Forderung voll- 
zieht sich sogar wider Willen und ohne Kenntnis des Schuldners. 
Mit der Abtretung der Forderung ist das Recht, sıe geltend zu 
machen, auf den neuen Glaubiger übergegangen, Der hisherige 
Gläubiger ist also in keiner Weise mehr berechtigt, über sie zu ve 
fügen. Er darf die Leistung des Schuldners weder entgegennehmen 
noch sonst irgendwie die Forderung anderweitig abtreten. Sie ge- 
hört ihm eben nicht mehr, Sie kann auch nicht bei ihm geplandet 
werden, falls gegen ibn eine Pfandung ausgesprochen ist. Vorliegend 
ist also im Verhaltnis des X. zu Z. der Glaubigerwechsel durch 
die Abtretung bereits vollandet. 

Solange dieser Glaubigerwechsel dem Schuldner unbekannt 
bleibt, genießt er den Schutz des guten Glaubens, wenn er an den 
bisherigen Glaubiger z B zahlt Ihm gegenüber wirkt die AD- 
tretung der Forderung erst dann, wenn er von ihr Kenntnis erhalt. 
Es genügt nicht, daß er die Abtretung hatte kennen müssen, son- 
dern nur die sichere Kenntnis spricht ihm seine Gutglaubigkeit ab 
Wodurch der Schuldner diese Kenntnis erhalt, ist unerheblic! 
eine Mitteilung des bisherigen Glaubigers oder eine Verlegung der 
Abtretungsurkunde ist an sich nicht unbedingt erforderlich. Es 
genügt in der Regel eme vertrauenswürdige Mitteilung des neuen 
Glaubigers.: Erklart sich aber der Schuldner durch die einfache 
Mitteilung nicht überzeugt und bittet er um Einsichtnahme in die 
ssınnsurkunde, so muß ihm dies gewahrt werden. Die Ahtretungs- 
urkunde stellt jedoch das Glaubigerrecht des Zessionars außer 
Zweifel. Wenn nun im vorliegenden Falle Z. versucht, mit Rück- 
sicht auf die Abtretung von Y Zahlung zu erlangen und Y, Ein- 
wande gegen die Forderung erhebt, nicht gegen die Übertragung 
der Forderung, so wird angenommen werden können, daß die Ab- 
tretung der Forderung auch ihm gegenüber wirkt, da er ja soeben 
von ihr Kenntnis erhalten hat. An sich kann der Schuldner dem 
neuen Glanbiger gegenüber (Zessionar) alle Einwendungen entgegen- 
setzen, welche ihm gegen dem bisherigen Glaubiger (Zedenten) zu- 
stehen. Er kann insbesondere auch einwenden, da8 die Abtretung 
nur zum Schein erfolgt und somit nichtig ist. Nachdem also Y. 
dem Z. gegenüber Einwande erhoben hat, klagt Meister X, gegen 
Y. Denn er will sich richt gefallen Jassen, das Y. ‚faule Ausreden“ 
gebraucht. Unglückseligerweise zahlt aber Y. nun doch an Z. und 
zwar vor Klagezustellung. Zwischen Z. und X. müssen sich eine 
Reihe von Vorgangen abgespielt haben, welche X zur Klage gegen 
Y. veranlaßt haben. Auf Grund seiner alten Forderung kann Meister 
X. gegen seiner Schuldner Y. nicht mehr vorgehen, Denn wie 
soeben ausgeführt, gehörte X. infolge der Abtretung die Forderung 
nicht mehr. Für den Schuldner Y. kommt auch Z. nur als Glau- 
biger der abgetretenen Forderung in lrage. Denn er wurde ja von 
Z. zur Zahlung aufgefordert Wenn er also vor Klagezustellung 
an Z. zahlt, so wird er dem Meister X, gegenüber frei. X. treiien 
etwaige entstehende Prozesskosten. — Meister X. stützt aber seinen 
Klageanspruch gegen Y. darauf, daß Z. die Forderung wiader zu- 
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Dann muß er aber genau angeben und auch 
beweisen können, wann, unter welchen naheren Umstanden und 
in welcher Form die Ruckabtretung stattgefunden hat. Kann 
Meister X. diesen Beweis nicht liefern, so ist er zur Geltendmachung 
seines Anspruches nicht berechtigt. Insoweit fallen ihm auch die 
Kosten des Rechtsstreits zur Last, Kann Meister X. die Rückab- 
tretung tatsachlich beweisen, so muß er auch noch dartun, daß 
dem Schuldner Y. im Augenblick der Zahlung an Z. die Ruck- 
ahtretung bekannt gewesen ist. Da aber im vorliegenden Falle 
eine solche Bekanntgabe der Rückzession weder durch Z. nach 
durch X. stattgefunden hat, so war der Schuldner Y. berechtigt, 
ohne weiteres an Z. mit beirciender Wirkung Zahlung zu leisten 
Denn Z. war nach Lage der Sache im Verhaltnis zum klagenden 
Meister vorliegend als der bisheriger Glauliger anzusehen. 
Meister N. hatte sich also die Kosten seiner Klage ersparen können, 
wenn er vorher festgestellt hatte, ob Z. dem Schuldner Y. die Ruck- 
abtretung auch bekanntgeinacht hat Die Bekanntgabe an den 
Schuldner spielt demnach bei einer Zession und namentlich bei der 
Ruckzession eine entscheidende Rolle, Hatten Z. und Meister X. 
dies beachtet, s0 waren Ärger und Kosten erspart geblieben 


rückübertragen hahe, 


Welche Vorteile 
bringt dem Tischler die Sperrholzbenutzung? 


Seitdem Sperrholz in großen Mengen hergestellt und verarbeitet 
wird, hat sich oine Umstellung der Tischlereibetriebe vollzogen, das 
Sperrholz bat zur Rationalisierung wesentlich beigetragen. Die 
Merkmale der Umstellung und Rationalisierung sind folgende 

1. Bei Sperrholzbenutzung wird weniger Kapital zur Beschaf 
dung der Rohstoffe, Holz, Furnier und Leim benötigt, weil das 
Sperrholz diese Rohstoffe ersetzt. Vor der Sperrholzbenutzung 
muBt« cin bedeutend größeres Lager an Robstoffen vorhanden sein, 
um genügend trockenes Holz zur Verarbeitung der Platten, Boden 
Seiten und Füllungen zu haben. Heute werden diese Teile zum 
großen Teil aus Sperrholz gearbeitet, und nur zu Rahmenhölzern 
und Schubkasten ist ein kleines Rohstofflager erforderlich, welches 
nur ein Drittel des früheren Holzbedarfs benötigt 

2. Dementsprechend ist auch weniger Raum für die Lagerung 
der Rohmaterialien erforderlich, anch die Trorkenanlage kann 
erheblich kleiner sein. Um die gleichen Arbeiten wie früher zu 
liefern, ist bei Sperrholzbenutzung nur die Hälfte der früheren 
Raumgröße erforderlich. 

3. Ist bei Sperrholzbenutzung eine schnellere Lieferzeit möglich 
als ohne Sperrholzverarheitung. Diese Ersparnis an Zeit kann man 
mit einem Drittel der früheren Arbeitszeit bewerten, demzufolge 
ist ein größerer Umsatz’zu erzielen als ohne Sperrholzhenutzung. 

4. Werden die guten Facharbeiter nicht mit den einfachen 
Vorarbeiten Zuschneiden, Ausbobeln und Verleimen belastet, diese 
können sich hauptsächlich mit dem Zusammenban der Arbeiten 
beschäftigen Also eine bessere Ausnutzung der Facharbeiter, ohne 
größere Kraftanstrengung. 

5. Ein Betrieb mit Sperrholzverarbeitung benötigt weniger 
Holzbearbeitungsmaschinen, die Hobelmaschinen und Bandsagen 
sind entbehrlich für Kleinhetriebe, es genügen eine starke Frase 
und Kreissage mit Bohrmaschine, um alle vorkommenden Arbeiten 
erledigen zu können. Da bei Sperrholzbenutzung nur Rahmen- 
hölzer und Schubkasten aus Rohholz gearbeitet werden, so ist zum 
Abrichten und Van-Dickte-Hobeln nur eine Hobelbreite von 10 bis 
15 cm erforderlich Diese Breiten lassen sich auf der Frasmaschine 
hobeln, indem auf einem starken Dorn mit Oberlager Messerfraser 
aufgespannt werden; mit Hilfe einer langen Winkelzulage lassen 
sich die Hölzer abrichten, Winkelkante anstoßen und von Dickte 
hobeln. Da die Frasen eine höhere Geschwindigkeit haben als die 
Abrıchtehobelimaschinen so wird die Hobelflache sauberer. Die 
Fräse wird etwas mehr an Strom verbrauchen als die Abrichte- 
maschine, aber das gleicht die saubere Hohelfläche wieder aus 
Dal man auf der Frase auch schlitzen kann, ist allgemein bekannt, 
hier ist aber eine kleinere Umlaufgeschwindigkeit notwendig, direkt 
gekuppelte Motore müßten also mit verschiedenen Geschwindig- 
keiten laufen. Die Frase ist eine Universalmaschine, mit der man 
alle möglichen Arbeiten ausführen kann. Die Kreissäge mußte auch 
mit einer Hobelkreissage ausgestattet sein, diese schneidet so sauber, 
‚daß man auf dem Sageschnitt verleimen kann. 


Zusammenfassend kann man sagen, daß ein Betrieb mit Sperr- 
holzverarheitung leistungsfähiger ist und schneller liefern kann als 
ein Betrieb ohne Sperrholzverarbeitung 

Viele Meister glauben, die starken Sperrhölzer billiger her- 
stellen zu können, als diese bezogen werden können, unter Berück- 
sichtigung obiger Punkte ist eine billigere Selbstherstellung nicht 
möglich. 

Dem Sperrholz haften noch Mangel an, die aber mit der Zeit 
gehoben werden können, die Sperrholzindustrie muß dahin kommen, 
daß sie für ein Nichtvorkommen des Verziehens oder Welligwerdens 
der Platten garantieren kann, erst dann werden die Sperrplatten 
allgemeine Anerkennung finden, 


Unser Verband im Jahre 1929. 
Gesehaftshericht, 
erstattel in der 10. Beiratssitzung des Verbandes für H. u. (t. 
Posen am Freitag. dem 8. November 1929, durch den Verbands- 
gesehaftsführer Direktor Wagener. 

Die hinter uns liegenden 10 Monate des Jahres 1929 — 
des vierten Jahres unserer Verbandsarheit — standen unter 
dem Zeichen «drückendster wirtschaftlicher Sorge für alle 
unsere Mitglieder und «darüber hihaus sowohl für Handel 
und Gewerbe, als auch für die Landwirtschaft in ganz Polen. 
Das Ausbleiben der erwarteten Auslandskredite, die im Tn- 
teresse der Stabilität unseres Zloty notwendig gewordenen 
Kreditbeschpankungen im Inlande, die damit verbundene 
Erhöhung sowohl des offiziellen Zinssatzes als auch der 
privaten Zinssatze, die medrigen Preise für fast alle land- 
irtschaftlichen Produkte, die zur zwangsweisen oder frei- 
willigen Stapelung in den Speichern der Landwirtschaft 
und in den Lagerhausern der diese Produkte verarbeitenden 
Industrie führten, haben für das Handwerk und für den 
Handel zu einer in vielen Branchen katastropbenahnlichen 
Absıatzstockung geführt, Die liefernde Industrie, die, um 
ihre Betriebe überhaupt aufrechterhalten und ıhre Arheiter 
beschaftigen zu können, vielen Geschaften unter Eingehung 
auf jede Zahlungsbedingung Waren aufdrangte, hat auf 
diese Weise dazu beigetragen, unsere Kaufleute zur Her- 
gabe von Wechseln zu veranlassen, und die am Verfalltage 
ımmer noch gefüllten Regale, unverkauften Bestande, 
zwingen zur Prolongation oder lassen es zu Prutesten und 
Klagen kommen, 

Auch der Landwirt ist nicht in der Lage, seinen Wechsel- 
verbindlichkeiten ans der Zeit der Bodenbestellung für 
Dängemittel, Maschinen usw. nachzukommen, so daß man 
mit Recht von einer Wechselüberschwemmung spricht. 

Proteste und Klagen erreichen — gemessen an unserer 
Gesamtwirtschaft — phantastische Zahlen; ein Zusammen- 
bruch folgt dem anderen und es gibt wohl heute kein Mitglied 
unseres Verbandes mehr, das nicht auch unter der Not der 
gelitten hat. 

Und so hat denn auch die schwere Not unserem Ver- 
bande, dem Leben in unseren Ortsgruppen, den Arbeiten 
unserer Geschaftsstelle ihr Siegel aufgedrückt. 

Im besonderen anßert sich dies in den vielen Be- 
sprechungen itber Beitragshöhe und Kreditbeschaffung, die 
iminer wieder auf der Tagesordnung der Ortsgruppenver- 
sammlungen stehen und den Herren Vorsitzenden, Ob- 
mannern und Beiratsmitgliedern und vor allen Dingen den 
Herren, die das schlimme Amt des Kassierers übernommen 
haben, schwere Stunden bereiten, die sich wiederspiegeln 
in der Korrespondenz der Ortsgruppen mit der Geschafts- 
stelle. Es ist schade, daß in einigen — allerdings wenigen, — 
Gruppen die führenden Herren dem Druck «er schlechten 
Stimmung ihrer Mitglieder nachgebend, auch in tiefem 
Pessimismus die Köpfe hangen lassen. Denken Sie daran, 
daß auch bei Sturm und Wetter der Kapitan und die Offiziere 
auch des kleinsten Schiffes den Mut nicht verlieren dürfen, 
sondern klar und klug allem Schweren begegnen müssen, 
das auf sie zukommt, und ihr Vertrauen und ihre Ruhe der 
ganzen Besatzung mitteilen sollen. Nur so kann es gelingen, 
durchzukommen. --- Und wie auf hoher See der Mann, der 
durch seine Angst und Zweifel auf die anderen einwirkt und 
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sie zu Schwachlingen macht, heute in Eisen gelegt ur 
früheren Zeiten über Bord geworfen wurde, so mü 
e sich von solchen Mitgliedern Ihrer Gruppen mit scharfem 
die Ihre ohnehin nicht leichte 


Schnitt trennen können 


Arbeit unnötig gefährden und dem Ganzen schaden. 
(Fortsetzung siehe Verbandsbeilage.) 


Für Elektrotechniker. 


Absolventen einer technischen Schule oder Hochschule 
Gelegenheit, hei bedeutender reichsleutscher Elektrofirma 
Polen Filialen unterhalt, einzutreten 

Berlin erfolgt Daueranstellung in Polen. Bedingung: Beherrschung 
der deutschen und polnischen Sprache 


Gut eingerichtete Mühle 


(Wasser-, Dampf- oder Motorantrieb) 


zu pachten gesucht. 


Vertreter gesucht 
für Musikinstrumente (Posener Bezirk) von reichsdeutscher arma 


Stellenangebote. 
Backerlehrling 

kann sich von sofort melden 

Bewerbungen an den Verband 

fur Handel und Gewerbe e. V 

ma n] = x (ES 


Perfekte Stenotypistin 

fur deutsche und polni 
Korrespondenz kann sich von 
sofort melden. Bewerbungen 
Verband fur Handel u 
e V. Poznan, ul 
Skos 2 154 

Schmiedelehrling 

kann sıch von sofort melden 
Bewerbungen an den Verband 
fur Handel und Gewerbe e. V., 


Poznań, ul. Skośna R. 55 
en A 


kann sich von soflurt melden 
Bewerbungen an den Verband 
für Handel und Gewerbe, e V,, 
Poznań, ul Skośna 8. (56 


Sattierlehrling 
kann sich von sofort melden 
Bewerbungen an den Verband 
für Handel und Gew 
Poznan. ul. Skošna 8. 


Stellengesuche. 


Burogehillin ader Ki 
sucht von sofart Stellung. (177 


Schlosser 
(21 Jahr) sucht von eof. Stellung 


Leet, aufs Gut.) 1235 


Bate, 
deu poln. sprech., 
Felan Stelling. 


sucht 
264 


Korrespondentin 
tür englisch, tran,ösısch und 
deutsch. s v sol. Stelle. (267 


Büragehilfe 
für Registratur und Buchhaltung 
sucht von sofort Siellune 1270 


Stenntyplstln 
sucht von sofort Stellung. (273 


Bote 
sucht von of Stellung (28qu 472) 


Mullermeisier 
sucht von solori Stellung. (406 


Schlossergeselle 
sucht von sofort Stellung [408 


Veberseizer oder Büravorsiehe: 
suchı von sofort Stellung. (410 


W. 78 


Buchhalterin bezw. Stenolypistln 
(16 Jahreı s. v. sof, Stelle. (412 
lote, 
beider Landessprachen mächtig, 
sucht von sofort Stellung. (418 
Tenotypisiin 
sucht von sofort Stellung. (420 
Kassiererin, 
beider Landessprachen machtig, 
sucht von sofort Stellung. 1421 


Junger Mann 
sucht von solort Lehrstelle in 
einer Conditoreı oder Fein 
Bäckerei. {422 


Sieger 


sucht von sofori Stellung 1423 
—— [200002 


Tischlergeselle 
sucht von sofort Steltung (4 


Junger Holzfachmann, 
der seine Lehrzeit heendet hat, 
sucht eine Anstellung, um sich 
zu vervollkommnen, (424 


Backergesellc 
sucht von sofort Stellung. {427 


Holzkaufmann 
beid. Lanudessprachen mächtig, 
sucht von sofort Stellung Evil 
auch als Bürozehille 1426 
Fisenglesser 
beli. Landessprachen mächtig, 
sucht von sofort Stellung ` Oo: 
Maschinenschlasser 
(38 Jis. v sof. Stelle. (431 


1 Backergeselle 
bzw. Werkmeister deutsch-pol 


nisch sprechend. sucht von sof. 

Stellung. 1433 
Buchhalterin 

sucht von sofort Siellunz. (136 
Tapeziergehilte 


sucht von solort Stellung. (438 


Kanfmann 
{or Manufaktur-, Kurz-, Weiss- 
und Wollwaren-Geschäft. Bei- 
der Landessprachen in Wort 
und Schrift mächlig. sucht van 
sofort Sıellung [439 


Junger Kaufmann [441 
der Autumobilbranche sucht 
Stellung evtl. auch olsInkassent. 


Kaufmann, Reisender 
in der Maschinenbranche und 
Versicherungsfach, sucht von 
soforı Stellung. H43 


2 auch 


bietet sich 
die in 
Nach einer Ausbildung in 


A 39 


von tuchtigem Fachmann 
S. 53 


Flelschereigrundstuck 
in Stadt von 1600 Finw. sofort zu verkaufen. S. 54. 


Westfälische Fabrik sucht gut eingeführte Vertreterfirma 


r Alpackafabrıkate 


2, 


üngerer, tüchtiger Muhlenfachinann, 
a 


mit ‘mehreren Tausend ZL 
in solides Muhlenunternehmen. 


stattlıcher Erscheinung, 
wünscht Einheirat 
O. 14, 


Fur Anzeigen in dieser Rubrik wird eine Gebühr von 6 zl, von 
Mitgliedern des Verbandes für Handel u. Gewerbe 3 zl, erhoben 
Sämtliche Zuschriften und Anfragen sind unter Angabe der Chiffre- 


nummer 


Handel Gewerbe, 


owie mit beigelegten Rückporto an den Verband fü 
1 Poznań, Skośna 8, zu richten. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Erich Il.oewenthal, 


Poznaf,ul. Skasna 8. 


Herausgegeben vom Verband 


für Handel und Gewerbe, Poznan, ul. Skośna 8. 
Druck: Concordia Sp. Akc,, Poznań, 


ARBEITSMARKT 


Molkerellchrling 
der deutschen und polnischen 
Sprache mächtig, sucht von sol 
Stellung. 1444 


Stenolypistin 
bezw. Buchhalterim{Afängerin) 
deutsch und polnisch m Wort 
und Schrift, suchst von sofort 
Stellung. (447 


Buchhalterin 
sucht von sofort Stellung. (451 
Feinmechaniker 
der deutschen und polnischen 


Sprache machtg sucht von 
sofort Stellung 1452 
Verkäuferin 


(21 Ja s. v. sof. Stellung. 
— P 
Junge Buchhalterin 
der deutschen und polnischen 
Sprache in Wort nnd Schrift 
macbtig, mit Maschinenachreib, 
und Stenoggaplue vertraut a 
ven sofort Sieliung 1454 
Buchhaller, Lagerhalter 
oder Expedieni, sucht von sof. 
Stellung. ñeider Landrssprachen 
mächtig 1455 


Schlasserlehrling 
sucht von sofort Siel ung. [456 


Elektrotechnikerlehrling 
sucht von sofort Stellu 457 


Eisenkaufmann 

sucht von sofort Stellung. [458 
Schlossergeselle 

sucht von sofort Stellung [459 
Stenolypistin 

sucht vom 1. Il. oder LIT. 

Stellung 1461 

Backergeselle 

sucht von sofort Stellung. [462 

‚Schlosserlehrling 


sucht von sofort Stellung. [463 


Portier 
sucht von sofort Sıcllung 1464 


Sekretarin. Buchhalterin 
sucht vom 1. 11. 1931 Stellg. 1466 


Junger Mann 
sucht in der Eisenwarenbranche 
von sofort Stellung 1467 


Gehilfln 
(3 Jahre l.ehrzeiti sucht v, sof. 
Stelis h. einem Zahnarzt (468 


Sattler 
sucht vou sofori Siellung (469 


Tischlergeselle 
sucht von sofort Stellung, (+70 


Buchhalierin, Karrespondenfin 
(deutsch. polnisch) sucht ab 
1. 1 1930 Stellung. (473 


Eisenkaufmann 
127 Ji v. sof Sıellk UH 
Schlossergeselle 
sucht von sofori Steliuug. (475 
Stenotyplstin bezw. Buchhalterin 


suchi von sofort Stellung, 1476 


Stenolyplstin 
(deutsch, polni: 2 
Stellung. (477 
Buchhalterin 
Sucht von səlort Stellung, (478 


P 


Kaufmannsgehllte 
sucht von sofort Stellung [479 


VerkanferIn 
denisch u. polnisch sprechend 
s. v. »ofori Stellung Dau 


o 


| 


Diener 
bzw. Portier s. v. snf Stelle. (481 


| 


Mullereeselle 
sucht von sofort Stellung. Hp 


x 


Tischlerlehrling 
sucht von sofort Stellung. Hei 


| 


Korrespondentin 
f. deuisch, polnisch u, franz&- 
sisch sucht v. s. Stellung |184 


| 


Stenotyplsiln 
bzw. Ruchhalterin, deutsch etw. 
polnisch ». v sol. Stellung. (485 


Magazinverwaller 
(29 Jahri s. v sof. Stellung. [486 


Geireidekaufmann 
sucht von sofort Stellung. evtl 
als Buchhalter. [187 


Aufuschlosser u. Mechaniker 
sucht von sofort Stellung | 188 


Buchhalter bezw. Karrespandent 
(deusseti, polnisch und russisch 
s. v sofort Stellung up 


In lebhafter Stadt im Kreise 
Birnbaum ist ein 


Suche von sofort, 
auch Später gutgehende 


Bäckerei 


Tote iddi CONCORDIA 


ausgeschlossen, beiricben wird, einschl. Ge 


schaft zu verkaufen. Off. 


zu pachten. | in dem seit vielen Jahren cr 
E E Gue pas ein Mannfaktur-, Kurzwa- 
Hauptbedingung Ré ren- und Ilerrenkoníek- 
Spaterer Kauf nicht tionsgeschaft mit gut. Erfolg 
| 
| 
| 


Oiferten erbeten an die | 
Ann.-Exp.Kosmos,Sp.zo.0, | 
Poznan, Zwierzymecka 6, | 


i unter Nr. 2024 


huelen Sie 


diefen Zettel aus und fenden Sie ihn och 1.50 Zi. 


in Briefmarken an den ........ 


Verlag Deutfher Heimatbote in Polen 
Poznan, ul. Awierzyniecla 6. 


erhalten dorauf poflwendend dos 6elmotbud 
„In der Heimat, Bilder und @efbloten aus 
n und Bomm 
Rar und bei 
Humor aefhrlabener Qelmatgefhliten enthatt. m aa nk ann 


HÖCHSTE LÄNGSTE 


LEISTUNG LEBENSDAUER 


DasGedächtnis auf | | 
dem Schreibtisch UL. DABROWSKIEGO 32. Tel. 7525 


REPARATUR- 
das Sie punktlich an alle Termine WERKSTATT 
und Verabredungen erinnert, ist ein 


Kosmos Termin-Kaiender 1930 


Enthält die polnischen Gesetze Neu erschienen! 
und Verordnungen, Tarife usw. 


| 
in deutscher Uebersetzung, I Deutscher Heimathote in Polen 


e Jahrbuch des deutschen Volkstuma 
Zu beziehen f0! 21 ANE durch jede Papier- n. Buchhandlung — Halender tür 1930 —= 
oder direkt vom Verlag = — 

KOSMOS ~:o. Poznan 
Zwierzyniecka 6 Tel. 6823. 


von Paul Dobbermann — Preis z1 2,10 


Unentbehrliches Nachschlagebuch für jedes Haus, 
Jahrmarkt-Vergeichnis sämtlicher Wojewodschaften. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom 
Verlag Kosmos Sp. z o. o., Poznań, Zwierzyniecka 6, 
Telefon 68-23. 


IV 


Johannes Linz a 


Gaqgründal 1882. 

Ənh.: Georg Linz, Ongenieur 
Maschinenfabrik, &isen- und Metallgießerei 
Kesselschmiede und Reparalur - Werkstall. 

=== Technisches Büro 
Maschinen und Apparale jur 


lieferl alle 


jeden gewerblichen Betrieb 


besonders für 


Zuckerfabriken, Brauereien 
Malzfabriken, Brennereien 
Ziegeleien u. &andmirischaji. 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sachgemaß ausgejührl 
Monteure jeder Zeit disponibel. 


Eisen- u. Melallguß in la Ausführung. 


&igene Modelltischlereil 


Fal, 16. Ranlez. 9. X. O. Qoznoñ 201788 


Danziger Privat-Acfien m 


Filiale Posen. 
Poznan, ul. Pocztowa 10. / Tel. 3053, 1973, 
* 


Hauptbank Danzig. 


Gegründet 1856 
* 


[ti 


Zwelgniederlassungen In Polen 
Poznan (Posen) 
Grudziądz (Graudenz) 
Starogard (Stargard) 
Tczew (Dirschau) 
arga 


DEVISENBANK. \ 
d > 


=] 


M 


Mt r lli mi Puri hi 


Nr.1 


[mms Bank dla Wandin um) 


Sp. Akc. 
Zentrale: Poznań, ul. Masztalarska Ba, 
Deposilenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


Telegramm-Adr. Poznań: Gewerbebank 
Telephon 3054, 2251, 2249. 
P.K.O. Poznań: Nr. 200 490. 


ge 
FILIALE N: 
Bydgoszez, Inowroelaw, Rawier. 


* 
Bank dewizowy 
Devisenbank 
* 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


Biuro Techniczno- Handlowe 


A. GLASER, Poznań 


ul. 27. Grudnia 16 
Telephon 50-16, 41-10. Telegr.-Adr. „Technohandel‘ 


ie sofori ab Lager zu außersien Fahrikpreisen: 


E=; Tabien we VAI 
me Hai SZ fam 
E wm Sum 


n Blöcken, sowie Stäben. 
Schmieröler, Sianferbüchsen, Benzin-Löt- 
EH und -Kolben, Stahl- und Messing- 

Draht-Bürsten, technische Filze, Fiher in 
Platten und Bisben, Putzwalle sowie samtl. 
technische Artikel 


für Maschinenbedarf u. Landwirtschaft. 


